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Wilhelmshavener Tageblatt
X / UNö

Bestellungen
au? daS „ Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum

Preis von Mk . 2,25 ohne Zustet¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

Publikations-Organ für

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u . Expedition : ÄronprinMstraße Rr . 1.
Inserate sür dt« laufend« Nummer werde» bis spätestens Mittags 1 Uhr «ntgegeugeuomme» ; größer « werdeu vorher erbet« .

sammtüche Naiserl., Aönigl . N. städl. Behörde«, sowie für die Gewemde«

Anzeigm
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Neustadtgödens n. Bant.

Dienstag, dm 25 . Dezember 1888.

Weihnachten 1888 .

Nun grüß
' dich Gott im Festgepränge .

Lhristbauindurchglänztes deutsches Reich I
Vorbei die düstern Trauerklänge
Für deine Kaiser , todtenbleich . . .
Vorbei das sorgentrübe Bangen ,
Weil schwarz der Zukunft Firmament —
Wo wär ' ein Hoffen florbehangen ,
Wenn lichtervoll der Thristbaum brennt !

Den Arm , mein Freund , und laß uns gehen
Entlang der Straßen bunten Pracht !
V Weihnachtssubel , himmlisch Wehen ,
In solcher glückumlachten Nacht !
Rings frisch erblühte Festesfreuden ,
Auf Markt und Straßen goldner Schein ,
Und feierliches Glockenläuten

. Will Herd und Saal und Kammer weih
'n .

Und doch — bei all dem frohen Reigen ,
Bei all dem Glanz und Lichterschein,
Wo Becher schäumen , Sorgen schweigen —
Wie manches Menschenkind — allein ! . . .
Die Brust durchzuckt ein schmerzlich Beben ,
Das schlägt voll Sehnsucht heimathwärts —
Was so das Weihnachtsfest gegeben ?
Ein banges , schwerverwundet Herz !

Nun blüh 'n der Jugend Lenzgefilde
Im goldenen Erinnern auf
Und ziehen mit manch

'
theurem Bilde

Gar wehmuthsvoll und lind herauf . . .
Ach , tausend Dank , ihr Lieben , Guten ,
6)b fern ihr seid , ob längst schon todt —
Der Schmerz , mag er auch fürder bluten ,
Er glüht in 's Herz als Morgenroth !

D Weihnachtszauber , himmlisch Freuen
'
,

Das siegreich über 'n Erdball stiegt,
Als wollt ' es Alles jäh erneuen ,
Was stumm und stumpf darniederliegt . . .
<D Herzensfest , so freudenprächtig ,
Das jede Brust süßwonnig schwellt,
Du wehst , gleich Lenzluft , schöpfungsmächtig ,
Als Odem Gottes durch die Welt !

_ _
Karl Böttcher .

Weihnachten 1888 .
Wie oft sich auch im Lauft dieses JahreS der politische Horizont

trübte , jo klärte er sich hoch immpr wieder , dank der entschiedenen
FnedensOebe des deutschen Reiches , das in dem von ihm hervorge¬
rufenes Dreimachtsbunde einen mächt ' ueu Schutzwall gegen die Unruh¬
stifter in Europa geschaffen hat .

So sehr Slaven und Franzosen sich auch Mühe gaberr, die
uudcstreue der Alliirtes zu erschüttern , ihr Streben ist eitel ge -
lebeu , und nur fester und fester hat sich die Tripelallianz nach der¬

artigen Versuchen aneinander geschloffen.
Die drei Verbündeten , Fürsten und Völker , halten zu einsuder

auch überall einige Bruchtheile in der Bevölkerung von
-^ merreich , Italien und Deutschland mit scheelen Blicken auf diese
Wchutzchshr schauen, die ihn « aus diesem oder jenem Grunde ein
Dorn im Auge ist. Dieses Büadniß steht so recht unter dem Weihnachts -
Kistirn, da es den Frieden aus Erden erhalten will , den Menschen
zum Wohlgefallen und Gojt zur Ehre , denn gewaltsame und grau¬
same Zerstörung und Vernichtung ist Gott kein wohlgefälliges Werk .
Harum ruht auch auf diesem Büvdniß offenbar Gottes Segen , und
tmnn je die Schwerter aus der Scheide müssen, so werden fle auf
Seiten der Bundesgenossen sicherlich siegreich sein . Nicht zertrümmern
wird das deutsche Reich , sicht verfliegen seine Einigkeit ; rielmehr
wird das strömesde Heldeublut seine Fugen von neuem kitten und
me Einigkeit der Stämme wird noch inniger werden . Gerade die
Stunde « der Gefahr würden dos hervorbriugen , und so wird der
Feinde Haß dem Vaterlande zum Segen gereichen . Gott wild mii
Deutschlasd sein : darum wolle sich Niemand die frohe Festzeit durch
Furcht vor der Zukunft trüben lassen.

Freue man sich im Gegentheil der friedlichen Gegenwart , die
»icht die Blüthe der männlichen Bevölkerung dem mordenden Stahl
und dem tückischen Geschoß zum Opfer fordert , nicht die Lazarethe
unt Siechen füllt ; die vielmehr die Familien möglichst vollzählig um
brr, Christbaum schaart . Aber sei man nun auch dabei eingedenk,
faß Weihpachteu em LiebeSftst ist , an welchem Groll und Haß
Ichweigeu und Frieden auf Erden statthaben soll.

Darum fort mit den grollenden feindselige « Gedanken , heraus
uns dem Herzen damit ; reiche man sich versöhnt die Hand , opfere
wau alles Gehässige und Feindselige auf dem Altar der gottseligster

v r . insten Wie singt -doch der Dichter ?

O lieb' so lang ' Du lieben kannst ,
O lieb' so lang ' Du lieben magst ,
Die Stunde kommt , die Stunde kommt ,
Da Du an Gräbern stehst und klagst.

Manches , warum die Mensches sich Haffe » und verfolgen , ist
kaum der Rede werth . Wollte mau das doch nur bedenke » und so
recht beherzigen !

Die religiösen Feste sind der höchsten sittlichen Zwecke halber da ;
möchte es doch Niemand vergessen ! Wer sich nicht einmal an ihnen
zu erhöht sittlichem Thun ausschwisgeu , wer nicht einmal au ihnen
de» kleinlichen Alltagsmensches abthun kann , der ist von der Er -
kenvtniß des Göttliche » und Guten noch unendlich weit entfernt .
Der Weltheilaod hat sich selbst dahingegeben auS Liebs und Barm¬
herzigkeit für die Menschheit , er ist selbst in den Tod gegangen ans
Nachsicht ' mit seine » Feinden usd Widersacher » : warum sollte» die
Menschen nun nicht Nachsicht , Geduld , Liebe und Barmherzigkeit
gegen einander üben können ?

Wer deshalb Weihnachten im rechten Sinne feiern will , der
begehe ein LiebeSftst im Geist usd in der Wahrheit , der reisige sich
von den Schlacken des oft so gedanken - und fühllosen Alltagslebens ,
wie cs schon Sitte war bei unseren heidnischen Altvordern und wie
es uns unser christlicher Glaube erst recht zur Pflicht macht .

Dann erst wird der Tanuenbaum mit seinem Lichterglanze auf
glückliche Menschen strahlen , dann erst werden dis Gaben Liebesgaben
werdeu und so rechte, tiefe und wahre Freude erwecken , dann wird
die Hasd der Reichen und Wohlhabende « sich füllen für die uoth -
lsidendea Mitmenschen und für sonstige gute und löbliche Werke.
Das Wunder der Geburt deS Heilands wird sich tausend - und

millionenfach in den Herzen der Menschen erneuern , indem sein erstes
Gebot : Liebet Euch untereinander zum Durchbruch kommt und die

Eugelschaaren Herabrufe » könne» : Ehre sei Gott in der Höhe , Frieden
auf Erden und den Mensches ein Wohlgefallen !

Deutsche s " M eich .
Berlin , 23 . Dezember . (Hof - und Personal - Nachrichteo .)

Se . Majestät der Kaiser empfing gestern Abend um 10 Uhr
eine aus Brandenburg hier anwesende Deputation des 6 . Kürassier -
Regiments , welche zur Begrüßung des Chefs , Sr . Kaiserl . Hoheit
des Großfürsten Sergius von Rußland , hier eingetroffen war . Später
statteten Ihre Kaiserlichen Hoheiten der Großfürst und die Groß¬
fürstin Sergius und Se . Kaiserliche Hoheit der Großfürst Paul von

Rußland den Kaiserlichen Majestäten einen kurzen Besuch ad und

kehrten dann wieder » ach dem Bahnhof Friedrichstraße zurück. Heute
empfing Seine Majestät Mittags , im Beisein des Staatsmmisters
Grafen Herbert von Bismarck , des umernanuten serbischen Gesandten
Christitsch in Antritts - Audienz , « ahm einen kurzen Vortrag des Grafen
Bismarck entgegen . und empstng den kürzlich hier eingetroffenev
Kaiserlich russischen General Tiwiriasieff . Im Lause des Nachmittags
eu pfing Se - Majestät der Kaiser den aus Paris hier eingetroffenen
MU .tär - AtiachS Baron v . Huene , welcher auch mit einer Einladung
zum Frühstück beehrt wurde . Um 6 Uhr stadst bei den Kaiserlichen
Majestäten kleinere Familievtafel statt . — Der Generalarzt und
Subdirektor des med . - chir . Friedrich - Wilhelm -JnstitutH , Dr . med.
Hermann Schubert , ist nach jahrelanger Krankheit am Sonnabend

stütz im 62 . Lebensjahre in Berlin gestorben . — Die Köln . Volks -

Ztg . meldet aus Berlin , Lieutenant Wißmann sei zur Dienstleistung
im Auswärtigen Amt abkommandirt worden .

— ES bestätigt sich, daß der preußische Landtag auf den 15 . Ja¬
nuar k. I . als an dem spätesten verfassungsmäßigen Termin eiube-

rufeo wird und daß Se . Majestät die Absicht ausgesprochen hat , die

Eröffnung persönlich zu vollziehen . Der Arbeitsstoff für den Land¬

tag ist fertiggestellt . In der Hauptsache soll bei dem Beginn der

Tagung der gesammte Etat mit allem Zubehör und die Kreisordnuug
für die Provinz Posen zu erwarten sein . Selbstverständlich stad die
Arbeiten darauf nicht beschränkt ; wie verlautet , find jedoch auf

kirchenpolitischem Gebiete weitere Vorlage » nicht zu erwarten .
— Deo Schießversuches , welche vor einigen Tagen auf dem

Artillerie - Schießplatz bei Kunnersdorf stattfauden , hatte mau in

militärischen Kreisen mit ganz besonderem Interesse entgegeugesehen ,
und allgemein hat es mit Geougthuung erfüllt , daß der Kaiser sich
über die Ergebnisse im höchsten Grade befriedigt geäußert und das

durch Ordensverleihungen an die Mitglieder der Artillerie - Prüfungs¬
kommission bekundet hat . Es verlautet , daß über die stattgehabten
Versuche weitere Berichte eingefordert find .

Ansland .
Wie » , 23 . Dez . Die Nachrichten über Emin Pascha und

Stanley , die vom Obmanne deS englische» Komites zur Aufsuchung
Emins auch der hiesige» Geographischen Gesellschaft mitgetheilt wur¬
den , vermögen «icht alle Besorgnisse über Emins Schicksal zu ver¬

scheuchen ; ein und das andere Blatt glaubt sogar , daß trotz dieser
Nachrichten dis WahrscheinliäMt für dis Gefangennahme Emins

spricht . ( Post .)
Paris , 23 . Dez . Wie es heißt , ist der Depilierte Hnde

(Seine ) gestern zu Mostaganem i» Algier verstorben ; Boulanger
würde infolge dessen für das Seine - Departement seine Kanditatur
aufstellev . — Der Raubmörder Prado soll am Montag hingerichtet
werden .

Rom , 22 . Dez . Bei der heute in der Deputirtenkammer
fortgesetzten Debatte über die Militärvorlage erzielte das Kabiuet
einen glänzenden Sieg . Gegenüber den Angriffen des sllianzseind -
lichen Deputaten Cavallotti vertheidigten die Deputaten de Nenzis
und Nicotera die Regierung .

Rom , 22 . Dez . Es bestätigt sich , daß der Finonzminister
seine Demission gegeben hat . — Die römische Friedensliga , genannt
„ Komitee der internationalen Verbrüderung "

, veröffentlicht ein

wüthmdes Manifest gegen die Tripelallianz als „ Urquell alles so¬
zialen Unbehagens und stets Bedrohung des Friedens " , Italien , sagt
das Manifest , müsse den Baun der Allianz breche» und sich mit
Frankreich versöhnen .

London , 22 . Dez . Obgleich die Meldungen über Stanley
von Widersprüche « nicht frei sind, gilt doch der Umstand , daß die
Nachricht gleichzeitig von beiden Seiten des afrikanischen Kontinents
angekommen ist , als eine Gewähr , daß wenigstens Stanley gerettet
ist . ThomH ist die der Kovgomündung nördlich zunächst gelegene
Station der Eastera -Telegraph - Company . Die Lage von Bonalya
ist hier uobeka mt ; es scheint zehn Tagereisen von den Stanleyfällen
entfernt zu sein . Alle Konjekturen find gewagt und überflüssig , da
der Uaterstatthaller Winton in einer Zuschrift an die Morgeabläiter
baldige Einzelheiten aus St . Thomö in Aussicht stellt . Die Haupt¬
frage ist , ob Stanley nach Erreichung des verlassenen Lagers am
Aruwimi und nach Barttelot 's Tod nach Wadelai mit leeren Hände «
zucückkehrte. Angenommen , daß er zur Rückkehr zu Emin Pascha
dieselbe Zeit , nämlich 80 Tage von Mitte September ab, gebrauchte ,
konnte er unmöglich schon im Oktober in Lado sei» , um mit Emin
gefangen zu werden . Osmans Brief ist also vollständig unglaub¬
würdig . Die Nachricht aus St . Thomö , daß Stanley mit Emi «
zusammen am Aruwimi angekommen sei, erklärt fich vielleicht da¬
durch, daß Emiu aus .usbekanstea Gründen Wadeley in Stanley 's
Abwesenheit verlassen und Stanley ans dem Rückwege aogetroffe »
habe ; indessen müßte das « schon die Nachricht über Stanley 's erste»
Besuch eingetrofftu sein. Die Times , welche allein die Souder -
üepesche aus Zanzibar veröffentlicht , hält die Befürchtung aufrecht ,
daß Emin in Abwesenheit Stanley ' s mit Casaki zu nördlich zum
Abzug veranlaßt worden sei, entweder durch Herannahea des Mahdis
oder durch Meuterei der Soldaten , vielleicht such Munitiousmangel ,
denn der Times zufolge besaß Emin große Vorräthe von Elfenbein ,
Ochsen und Nahrungsmittel , während Stanley nach Aruwimi zurück¬
kehrte, ausdrücklich um Patronen für Emin sowie für seine eigenen
Leute abzuholen . (K . Z .)

St . Petersburg , 23 . Dez . Laut einer offiziellen Bekannt¬
machung des Finanzministeriums wird die zweite Serie der gegen
Gold emittirten Kreditbillets im Betrage von 15 Millionen Rubel
dem Verkehr entzogen . _

ÄR s r i « L«
8 Wilhelmshaven , 24. Dezbr . Der Kommandeur der II . Werftdivifion ,

Korv .-Kapt . Koch, hat sich mit emmonatlichem Urlaub nach Magdeburg begebeu.
— Für die im nächsten Monat stattfindenden Schifferimistermrgsgeschäste ist der
Marine -Stabsarzt Prinz der 37 . Infanterie -Brigade zur Verfügung gestellt. —
Urlaub haben angetreten : Kapt .-Lieut . Ascher, Adjutant der Inspektion der
Marineartillerie bis zum 13 . Jan . nach Berlin , Kap ' .-Lieut . Krieg bis zum
5. Jan nach Doberan , Lieut . z. S . Schönselder I bis 1 . Jan . nach Oldenburg ,
Lieut . z. S . Hemtzmarm auf 14 Tage nach Stettin . Premier -Lteut . im Seeba¬
taillon Geßner bis zum 2 . Jan . nach Detmold , Assistenzarzt 1 . Kl . Dr . Ols -
hausen auf 4 Wochen nach Schlesien und Assistenzarzt 1 . Kl . Dr . Koch auf
4 Wochen nach Perleberg . — Kapt - Lieut. Palmgrsn ist mit Urlaub bis zum
2 . Januar aus Lehe hier eingetroffen , j

Lokales .
X Wilhelmshaven , 24 . Dez . (Todesfall .) Heute Nachmittag

verschied ganz plötzlich der hier allgemein beliebte und bekannte
Regisrungsbaumeister Herr v . Hagen . Das Begräbniß findet vor¬
aussichtlich am Donnerstag , Nachmittags 3 Uhr , statt .

o Wilhelmshaven , 24 . Dez . (Unt :rm Tanuenbaum .) Unterm
Tannenbaum ist heute die Devise und die Tagesparole , heute ist der
Tag der offenen Hand , des Geschenkgebens . Heiffa , wie unsere
Kleinen fich freuen über den schön geschmückten, lichterstrahlenden
Tannenbaum , wie selbst die Allerkleinsten auf dem Arme der Mama
oder des Herrn PapaS dem Lichterglauze eutgegenlacheu und die
Aermche« danach recken , und seht die Größeren , wie sie auf der
weißgedecktea Tafel nach ihren Geschenken Ausschau halten , fich über
ihre Gaben ergötzen . Fritzchen stößt in die Trompete , daß eS
schallt, Hänschen erschüttert die Luft mit Trommelschlägen , Lieschen
starrt entzückt ihre Puppen au mitsammt der Puppenstube , dem
Möblement und den Kochgeräthen sn mioluturs . Die „ höhere
Tochter " prüft mit Kennerblick den neuen Hut und die neue Robe ,
Max aus der Quarta weiß nicht recht, ob er nicht auf dies oder
das noch Anspruch haben sollte , was er schon lauge bei den Schü¬
lern der höheren Klaffen bewunderte . Auch die Mama hat an den
Geschenken des Gatte « Manches auszusetzen , weil er wieder einmal
recht unpraktisch in seines Einkäufen gewesen und sicher wieder zu
viel bezahlt hat . Aber trotzdem trübt das die Luft des Christfestes
nicht . O , wie schön ist doch nicht so nye deutsche Weihnachtsfeier !
Kein anderes Volk weiß Weihnachten so prächtig zu feiern , bei
leisem andern Volke athmet das Christfest eins so tiefe und wahre
Poesie , wie beim deutschen ! Nachdem der erste Freudenrausch ver¬
flogen , läßt man seine Gedanken auch ausfliegeu nach den ferne »
Lieben, die für sich Weihnachten feiern , und fragt fich , ob sie auch
so glücklich und vergnügt sein mögen ? Manches , manches Mutterauge
füllt sich mit Thränen beim Gedanken an den fernen Sohn , —
manche Lücke s ist vielleicht auch durch den rauhen Tod in dis Boll -
zahl dsr Familie gerissen worden und wie eine dunkle Wolke kommt
die Eriunerurg mit ihrem Schmerz dahergezoge » . Aber tröstet Ench ,
blickt auf unser Kaiserhaus , wo der Tod in diesem Jahre auch sein
sattes Mahl gehalten hat , Wilhelm der Siegreiche ist nicht mehr
und Friedrich der Edele folgte ihm nach 90 Tagen schon . . . zwei
erhabene Frauen , Kaissrwittwen , standen an der Bahre . . . und
haben sich fassen müsse» und haben sich gefaßt , Kinder und Enkel
trauerten und trauern noch ! So ist eS im Leben und wird es
immer bleiben . Alle , Alle , die ein wirkliches , tiefes und herzbrechen¬
des Leid haben , mögen des edle » Dulders eingedenk sein, dessen er¬
habene Mahn - und Trostworte wie ein Sphärenklolng a«S himm¬
lische « Höhen herabklingen : „ Lerne leide« ohne zu klagen ! " Seid

MM" Des Weihnachtsfestes wegen erscheint die nächste Nummer am Donnerstag Abend . "MD



darum gefaßt , Ihr Mühseligen und Beladenen , bedenkt, daß Freudeund Schmerz Geschwister find , die dicht bei einander wohnen . Wo
Freude ist, da wird also auch Leid kommen, und wo Leid hereinbrichk,da kehrt auch die Freude wieder . Kein Mensch ist hiervon ausge¬schlossen, ein Jeder weiß , wo ihn der Schuh drückt, wenn es auchAndern verborgen ist, die ihn vielleicht seines „ Glückes "

wegen beneiden . „ Glücklich wie ein König " lautet das Sprichwort ; aber
seht doch nur um Euch , die Ihr Macht , Glanz und Reichthum fürdas Höchste haltet , haust der Schmerz und das Unglück nicht zurZeit besonders schwer is fürstlichen Häusern ? Au das große Leid,welches unsere Kaiserfamilie in diesem Jahre erlitten , daS auch ein
nationales Leid ist, ist bereits erinnert , doch blicke man weiter , seheman auf Bayern , der König Otto ist seines Geistes nicht mächtig ,in England beklagt die Königin daS Unglück ihrer Tochter , in Ruß -
land bietet ein Blick in den kaiserlichen Palast ebenfalls daS Unglückin furchtbarer Form ; soll doch die edele Zarewna in dem Maße vondem Bahnunfall bei Borki erschüttert sein, daß ihre Seele in tief
Schwermuth verfallen , und hat daS dänische Kölligspaar nicht noch
außer diesem gräßlichen Unglücksfall auch über eiu fast gleiches Leid
einer anderen Tochter zu klagen , der Herzogin Thyra von Cumber -
land ? Doch genug damit ! Neide also Niemand de» Hohen ihre
Größe und ihren Glanz , schaue man nur neben sich und unter sich .
Lasse man sich drum genügen ! DaS Lebe » ist nicht eitel Wonne !
Es ist ein Kampf , eine Schule für die Seele , die sich in diesem
Kampfe von der Schlacke läutern soll, soweit das im Rahmen der
Menschlichkeit eben möglich ist. Darum wünschen wir allen unseren
Lesern , wer sie auch sein mögen , die richtige Erkenntniß und die rechte
Kunst zum Leben, einen maßvollen Sinn und für den Augenblick
recht frohe und vergnügte Festtage .

Wilhelmshaven, 24. Dez . Die Familien , welche zum
Schützenverein zählen , freuen sich bereits auf das erste Winterver¬
gnügen iu diesem Jahr , welches nach Brauch in einer solennen
Weihnachtsfeier am sog. 3 . Festtage besteht . Von Nachmittags 4
Uhr an nimmt das Fest bereits seinen Anfang , da auch den Kindern
eine Vereiusbescheerung bereitet wird , die sich mit den damit ver¬bundenen Unterhaltungen der kleinen Schaar bis 8 Uhr Abends
hinzieht . Daun scheiden die Kinder und machen den Erwachsenen
Platz , deren Ballfest 8 ^/z Uhr beginnt .

88 Wilhelmshaven , 24. Dez . (Der katholische Gesellenver¬ein) begeht am 2 . Weihnachtsfeiertag seine schöne Christbaumfeier ,wozu auch die Augehörigen der Vereuismitglieder geladen sind .
Wilhelmshaven , 24. Dezember . Die Weihnachtsfeier der

SonutagSschnle der Baptistengemeiude findet am 1 . Festtage 3 UhrNachmittags im Saale des Werftspeisehauses statt .X Wilhelmshaven , 24 . Dez . Die Weihnachtsfeier des Ge¬
sangvereins „ Lätitia " findet am 1 . Weihnachtsfeiertage im Schützen¬
hose zu Baut statt . Die Feier besteht in Konzert - und Gesang¬piece«, theatralischer Aufführung und Gratisverloosung . Aus dem
Gesauges - Programm sei hervorgehobeu die Solovorträge : „ Es wär '
so schön gewesen"

, „ Ja , Du bist meine Seligkeit "
, ferner das Doppel -

Quartett „ Mutterseelen allein "
, eiu Juden - Kouplet , das Kauplet „ Der

Regimeststambour "
, daun vor Allen die Duetts : „ Die Heimkehr "

und das Räuber -Duett aus d. O . „ Stradella "
, welch'

letzteres inRäuber -Kostümen ausgeführt werde « wird . Von den Chorgesängenerwähnen wir : „ Hymne an die Nacht "
, „ O weh, Schneider " ,

„ Den Schönen Heil "
, „ Au die Heimath "

, „ Das unterbrochene
Ständchen " . — Zum Schluß werden noch viele Gegenständeverloost ; den Hauptgewinn dieser Verloosung bildet eine Remontviruhr .'s Wilhelmshaven , 24 . Dez . (Kaisersaal .) Wir wollen nichtunterlassen , noch einmal auf das Auftreten der oberbayrischen Jodlerund Sänger - Gesellschaft „ Jsarthaler " im Kaisersaale am Mittwochund Donnerstag Abend , zu erinnern .

N Wilhelmshaven , 24 . Dezbr . ( Burg Hohenzollern .) AwAbend des ersten Weihnachtsfeiertages kouzertirt die Kapelle beiII . Matrosen -Diviston unter Leitung ihres Kapellmeisters , HerrnF . Wöhlbier , in „ Burg Hohenzollern "
, wozu ein dem hohen Feste

angemessenes Programm ausgestellt worden ist, von welchem hier
eiaige Nummern angeführt sein »lögen : „ Ein Traum in der Christ¬
nacht "

, „ Fröhliche Weihnachten " rc .
(()) Wilhelmshaven , 24 . Dezbr . (Parkrestaurant .) An den

Nachmittagen des ersten und zweiten Festtages findet im Saale des
Parkrestaurants je eiu Konzert von unserer Marinekapelle statt mit
ausgewählten Programms . Das Konzert am zweite« Festtag wirdiu einem Doppelqnartett bestehen.

/// Wilhelmshaven » 24 . Dez . Wegen vorzunehmender Repa¬ratur an des Thoren der Kövigssörder Schleuse wird der Schiffs¬

verkehr durch den Eiderkanal während der Zeit vom 4 . Januar bis20 . Februar k I . gesperrt sein.
K Bant » 22 . Dezember . Die aus den Herren Schulz , Hug ,Latann , Wieting , Harms , Menken und Weigt bestehende Kommission

zur Vorbereitung der Wahl eines Gemeinevorstehers beschloß in der
letzten Zusammenkunft die Ausschreibung der zu besetzenden Stelleeines Gemeindevorstehers , weshalb eS im allgemeinen Interesse an¬
gezeigt erscheint, etwas Näheres über die Gemeindeverwaltung zuerfahre » . Nach dem Gesetz für das Herzogthum Oldenburg vom15 . April 1873 wird die Gemeinde durch einen Gemeinderath ver¬
treten und durch einen Gemeindevorstaud verwaltet . Der Ge -
meioderath besteht nach der Seelenzahl unserer Gemeinde von über
6060 Einwohnern , auS 18 Mitgliedern , von denen mindestens ^
zu denjenigen wählbaren Grundbesitzern gehören müssen, welche für
ihren Grundbesitz mit wenigstens 15 Mark zur Grund - und Ge -
bäudesteuer oder mit wenigstens 6 Mk . zur Gebäudesteuer jährlich
angesetzt sind . Bei der 1 . Wahl find zugleich 6 Ersatzmänner ge -
wählt , von denen 4 Grund - bezw. Hausbesitzer sei» müssen . Mit
glied des Gemeinderaths kann jeder Unbescholtene werden , der seit 3
Jahren der Gemeinde angehört und zu den Grmeindelasten beige¬tragen hat . Die Mitglieder des Gemeinderaths sind auf 4 Jahre
gewählt . Der Vorstand besteht aus einem Vorsteher und 2 Beige ,
ordneten , derzeit die Herren O . Meentz , C . Schulz und P . Hug .Mit der Aufsahwe des Protokolls ist mit Zustimmung der Gemeindeder Rechnungsführer Herr Müller beauftragt . Der Gemeinde -
Vorsteher wird von dem Gemeiuderath unter Hinzutritt der Ersatz¬männer aus der Zahl der stimmberechtigten Gemeiodemitglieder ,welche sich um den Posten beworben , durch absolute Stimmenmehrheitauf 8 Jahre gewählt Bei der Wahl wird durch Abgabe von
Stimmzetteln abgestimrnt ; insofern keim Stimmenmehrheit erzieltwird , werden diejenigen beiden Bewerber , welche die meisten Stimmen
erhalten haben , auf die engere Wahl gebracht . Bei etwaiger Stimmen¬
gleichheit entscheidet das Loos , wer auf die engere Wahl zu bringenist . Ausgeschlossen als Bewerber um diesen Posten stad Geistliche ,Lehrer , Hilfsbeamte und Diener der Gemeinde , sowie Diejenigen ,welche eine Gast - oder Schenkwirthschaft betreiben . Die Wahl des
Gemeindevorstehers unterliegt derBestätigung desStaats - MinisteriumS ,Departement deS Innern , die jedoch nur Unter Angabe von Gründen
versagt werden kann . Wird die Bestätigung versagt , so ist zu einer
Neuwahl zu schreiten , wobei der Nichtdestätigte unberücksichtigt bleibt .Die Annahme der Wahl hängt von dem freien W .ll - n des Ge¬
wählten ab . Der Vorsteher kann seine Entlassung eußer mit Zu¬
stimmung des Gemeiuderathes , nur nach vorgängiger beim Ver -
walmvgsamte angenommener 3 monatlicher Kündigung verlangen .
Derselbe darf sich jedoch sowohl in diesem Falle wie auch bei Ab¬
lauf der Amtsdauer nicht eher der DievstfiihruUg entledigen , als biser derselben vom Verwaltnngsamte ausdrücklich enthoben ist. Wer
ungenehmigt sein Amt niederlegt , verliert für die Zeit , für welcheer verpflichtet war , dieselbe zu verwalten , zur Strafe sein Stimm¬
recht in der Gemeinde und wird außerdem Seitens des Gemeinde -
raths um 1/4 bis 1/2 höher mit direkten Gemeindesteuern belastet .Der bisherige Vorsteher Herr O . Meentz , der also noch weiter
amtirsn muß , erhält für die mit der Wahrnehmung seines Dienstesverbundenen Leistungen , insbesondere für die Hergabe eines Lokalesals Gemeinde - Bureau und für die Anschaffung von Schreibmate¬rialien , sowie für die iu Folge seines Dienstes vorgekommenen Ver¬
säumnisse in eigenen Angelegenheiten eine jährliche Vergütung von1800 Mk . Bei Geschäften außerhalb des Gemeindsbezirks steh»dem Gemeindevorsteher eine von dem Gemeiuderath zu bestimmend !
besondere Vergütung zu . Der Vorsteher und die Beigeordneterhaben vor ihrem Dienstantritt vor dem Verwaltnngsamte : „ Treuedem Großherzog , gewissenhafte Beobachtung der
Staatsverfassung und der Gesetze " eidlich zu geloben .Bei einer event . Wiederwahl bedarf es nur des Hinweises auf de»
geleisteten Eid und wird die geschehene Verpflichtung vom Groß
herzoglichen Amte in Jever öffentlich bekannt gegeben . Der in der
Ausschreibung eines Vorsteherpostens sngezogene Artikel 33 der
revid . Gmd .-Ocdng . enthält keinerlei Aufklärung zur Sache , wohlaber die Befugnisse des Gemeinde - Vorstehers betreffs AnsübmiKder Ortspolizei . (Wie reimt sich dieser Eid nun sb r z . B . umdem Geschälte der Agitation für die llwsturzpartei ? )

Bant , 23 . Dez . An der gestern stattgefandenen offiziellen
Weihnachtsfeier zur Bescheernng der 65 Kleinen in der hiefigev
Kisberbewahraustalt nahmen außer den Müttern auch die Frau Ge -
mahlin Sr . Exellenz des Herrn Vize - Admirals voü der Goltz rubst
Fräulein Töchtern , der Oderwerftdirektor , Herr Kapitän z . S . vor

PawelSz , der Verwaltungsdirektor , Herr Jntendantur -Natb i»nebst Frau Gemahlin , sowie die Berwcltungsbeamten Herr ^u . Dierich Theil . Beim Lichterglanz eines hübschen W -ihnack,«̂meS wurde daS Gedichtchen : „ Wie unendlich lang wird k ^
Tag , Wir Kinder zählen jeden Glockenschlag ! " u . s. «gesprochen. Nach dem Gesänge : „ Ihr Kinderleia kommet «Taunenbaum " u . s. w . legten sie Zeuguiß von ihren Fertigkeit ».Malen , Schreiben rc . ab ; die Bewegungs - und Unterhaltungwurden allerliebst ausgeführt und machten den KleinenVergnügen . Bei der katechetischen Behandlung der biblisck>/„

'
Nschichte : „ Die Geburt Christi " entwickelten die kleinen Schül-rSchülerinnen , namentlich 2 derselben , ein stauneuerregendxz >?vermöge » . Auch die niedlichen Handarbeiten erfreutenund bekundeten den regen Eifer und d - S große Interessevergärten - Vorsteherin Frl . Haupt für die hohen Fröbel '

Auf Befragen wußten auch die Kindlein einen Neujahr » ,1
" '

„ Ein kleines Kindchen bin ich , Drum wünsch ich frohu . s. w . in süßkliugeuder Kindersprache herzusagen . Nachlung der für jedes einzelne Kind iu einem Korbe befindlichen g?'
schenke, welche sich die Kinder auf einen Zettel vorher gWMhatten , erscholl wie aus einem Munde : „ Unsere Stunden fl,schloffen, Wie ist nur ine Zeit verflossen " u. s. w. Mit den,sagen des Gedichtchen : „ Nun zum schönen Schluß , Unfern AbM,

'
grüß !" wobei die überglücklichen und vor Freude strahlenden K,»

'
cheu den Anwesenden Kußhändcheu zuwarfev , hatte die schön,sinnreiche Feier nach Verlaus einer Stunde ihren Abschluß gssnch,Tausendfachen Dank aber den edlen Gründern und Beschütze:»wie der unermüdlichen Vorsteherin dieses segensreichen JastitM*/«. Bant, 23 . Dez. Die heute seitens des Kriegerdmi »,„ Bant " im Schützenhvfe stattgehabte Weinachtsfeier verlief
ziemlich guter Betheilignng der angehörigeu Familienmitglieder j,einer dem Weihnachtsfeste entsprechenden , frohen und
Weise . Die Gratisverloosung von recht hübschen Gewim« bildeteden Hauptaktur und des Schluß des seitens des BorstasdeS
girten Fund in jeder Beziehung gut durchgeführten kamMsehefl,iches signstW -vous .

Kirchliche Nachrichtem
Evangelische Militärgrme inde .

Am 1 . u . 2 . Weihnachtsfeiertag Festgottesdienst um ll
Mar . - Stat .-Pfarrer Go edel.

K a t h 0 l i s ch e M i l i t ä r g e m e i u d e .
1 . Weihnachtsfeiertag. 1 . Hl . Messe um ^ 7 Uhr . 2. Hi.

Messe um 7 Uhr . 3 . Hl . Messe und Predigt um 8 Uhr-
2 . Weihnachtsrag Fest des hl . Stephanus . Hochamt um 8 H.

Civilgemeind e .
1 . Feiertag .

Gottesdienst um 9 ^ Uhr . Text : Luc . 2, 1— 14.
Kollekte für den Kirchesbau in Wilhelmshaven .

2 . Feiertag .
Gottesdienst um 9 ^/z Uhr . Text : Luc. 2 , 15 - 26-
Kollekte für hülfSbedürftige Prediger und Lehrör .

Jahns , Hchor .
KirchengemeindeBant .

Am 1 . WeihnachtStags Vormittags 10 Uhr Gottesdienst . .
Am 2 . . WeihnachtStags Vormittags 10 Uhr Gottesdienst . Da¬

rauf Beichte und Abendmahl . Anmeldungen hierzu werden in d»
Pfarrwohnung entgegengenommes ._ C . Brnnow , Paste :.

Melyvd iste u - G emern v e.
Den 25 . Dez . , Vorm . 10 Uhr und Abends 4 ^ Uhr Kruder ch.
Den 26 . Dezember , Vormittags 10 Uhr uad Abends 6 ihr

Gottesdienst . Ri - k - r , Predig ^

Meteorologisch ? Beobachtungen
des Kaiserliche« Göservatorwms zu Wilhelmshaven.

» eob»

achtungS -

Daürm . Zeit .

Dez . 22 .
Dez . 22 .
Dez . 28 .
Dez . 28.
Dez . 23.
Dez - 24.

2WM«
8 llMd
SKMrg
2IMtg
8KWd

719.5
751.5
758.8
751.8
755.1
755.7

LL
ZI

» L
» Öls . » Vst«.

2.1

. 2.7

Mnd -
P - - still ,

12 — Orkan ) .

Rich-
tun«. Stiirl̂

O
SO
OSO
OSO
OSO

Bewölkung
(0 -- heiter ,

10 — ganz bed.)

Grad . Farm .

kir-atr
da
dst
an
an

Nebel

Oeffentliche Sitzung
des Königl . Schöffengerichts.

Gegenwärtig :
pp. PP. PP .

In der Strafsache
gegen

de« Fuhrmann Diedrich Brunken
zu Belsort , geb . 6 . Januar 1849
zu Bockhorn , lutherisch ,

wegen Widerstandes und Beleidigung ,
erschienen bei Aufruf der Sache :

pp . pp . PP .
Es wurde das Urtherl unter Mittheilung

des wesentliche» Inhalts der Gründe
dahin verkündet :

Der Angeklagte ist des Widerstandes
gegen dir Staatsgewalt und der öffent¬
lichen Beleidigung der Hafenban -Kom »
Mission zu Wilhelmshaven schuldig
und wird deshalb unter Auferlegung
der Kosten zu einer Geldstrafe von
zehs Mark verurtheilt , an deren Stelle ,
falls sie nicht beigetriebe « werden
kann , eine Gefängnißstrafe von 2 Tagen
tritt .
Außerdem wird der Hafenbau - Kom¬

mission die Btfugviß zugesprochen , d>e
Veruriheiluog auf Kosten des Schuldigen
binnen 4 Wochen nach eisgetretener
Vollstreckbarkeit des Urtheils im hiesigen
Tageblatt und in der hiesigen Zeitung
einmal bekannt machen zu lassen .

pp - PP- PP-
Wilhelmshaven , den 23 . Nov . 1888 .

Beglaubigt
gez. Keber _ Behrens .

Verpachtung .
Das dem Hausmann I . LZ .Tiarks gehörige, zu Kopperhörn

belegene

Gartenland
soll am

Donnerstag , den 27. d. M .,Abends SV- Uhr,

im Kuper '
schen Wir hshause zu

Kopperhörn öffentlich meistbietend auf
1 Jahr verpachtet werden .

Neuende , den 19 . Dezember 1888 .

H . Ger - es ,
Auktionator .

Verpachtung .
Das zur 1 . Pfarre Hierselbst ge«

hörige , zu NeuenderMühlen -
reihe belegene

Gartenland
soll am

Donnerstag , den 27. d. M .,Abends 7 Uhr,
im Siems '

sche« Wirthshauss zu
Sedan öffentlich meistbietend auf ein
Jahr verpachtet werden .

Neuende , den 19 . Dezember 1888 .

H . Gerdes ,
Auctionatvr .

Holz -Verkauf .
Nenenburs . Der Landmann

Wilh . Oltmanns Hierselbst läßt am

DtvILStSlK , ÄS » V . TL .
8 . ^ » 1LLL » S 188S ,

Mittags präc .12 Uhr ansangend
pl . m . 300 Stück schwere

Eichen , Eschen und
Buchen auf dem
Stamm ,

pl . m . 40 Haufen Richel -
holz , Brennholz und
Sträuche

öffentlich Meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufe« .

Kaufliebhaber ladet ein

_ W - Franckfen , Anct .

Verkauf .
Der Viehhändler F -. Husemann

zu Jever läßt am

Sonnabend , 29 . d . M .,
Nachm . 2 Uhr

anfangend , in der Behausung des
Gastwirths Siems zu Sedan :

40 bis 50 Stück
große und kleine
Schweine , sowie
einige trag . Säue ,

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbie¬
tend verkaufen .

Nemnds , den 21 Dezember 1888 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

MsMKM
werden gegen einen verbürgten Wechsel
zu 4Vz bis 5 pCt . anzulsihen gesucht.

Offerten unter Is . IV . 27 an dis Exp .
dis . Bl . erbeten .

Zu verkaufe «
nocki eine Partim ante

sehr billig bei
W . Mönsch . Belfert ,

nocki eine Partim ante

Umstände halber
zum 1 . Fedr . eine Oberwohnuug mit 4
Räume » zu vermieth . Grenzstr . 40 .

WSchste Ziehung 31 . Dezbr. 1888 .
Laut Reichsgesrtz vom 8 . Juni 1871

im ganzen Deutschen Reiche gesetzlich
zu spielen gestattete

Stadt VeneSia -Loose
mit Haupttr - ffsr ron : Ar . 100,000
60,000 , 50,000 , 40,000 , 35,OM ,
32,000 , 30,000 , 25,000 , 20,000 .
15,000 , c

Gewinne , dis „kaar " ohne jeden
Abzug , wte vom Staate garantirt ,
ausgezahlt werden .

Jedes Loos gewinnt .
Monats -E vlage cuf ein ganzes Loos
3 Mark .

Agentur : G . Westeroth ,
Waldshut - Baden .

Post -Papiere ,
Schreib -Papiere ,

Pack -Papiere ,
Luxus -Briefpapiere ,

Photographie -
und Poesie -Albums ,

Geschäftsbücher ,
sowie alle in das Schreibwaaren -
Fach einichlagevde Artikel empfiehlt

in großer Auswahl
Osrls

'
slke Vapierlioniltg .,

B '.smarckstratze 6 .

/Vstz/tS/s ö/'Skö/l /?Z/)FS§ /

8?
Vorräthig bei :

Hl .
Neuestr . 8 .

Altestraße Nr . 8,
Liqneur - «nd Spiritus sen-Aakck

Wein -Kandkung,
empfiehlt :

Punsch Extrakte
von RKv » . Arrae , Sherry ,

Kaiser -Punsch ,
Arrac in diversen Markest,
Rum in diversen Markest,
Cognac , pure u . Verschm

sowie sämmtliche

llmm tiiul bpiiitiM.
unter billigster Preisstellung in an« !""

guter Qualität ;
ferner direkt bezogenen

sranMschell tzampaM .

U . ^ . tköv
Altestraße Nr . 8.
wsort ist eine

möbl Stube
chlaiziwmer zu vermirthea .
!e der Grenz - and Börstup >>

unten rechts .
1 . Januar oder später 0« °

Unterwohnung
iethen . Näheres

Cäilstraß -̂ .

t und hält stets auf L
^

r



könvker^ Ianr 8alon.
K « « n8trn88v 6 .

Am 2 . Weihnachtsfeiertage :

OösfentlictM ös»,
wozu ergebenst einladet

Um 2 . MMnarktsfemtage :

Ocffcntliche

Tanzmusik.
Entree 25 Pf ., wofür Getränke.

Es ladet ergebenst ein

!g . Kliniken.
lollr rin ^ oir .

Am 2 . Weihnachtsfeiertage :

WM "
Großer "

WM
öikentlieköi- 6 /̂ l.I.,
wozu sreundlichst einladet

6 . Lottektzi '
.

Untsliniiiin iWkMriiz
8snK .

Am 2 . Weihnachtsfeiertage :

öflentlielM ö/ll.1.
wozu sreundlichst einladet

Lr .
Am Ä Weihnachtsfeiertage

Große
Mntl. Isnrmusik

mit Klavierbegleitung .
Hierzu ladet höflichst ein

I '
. Lraustz , Sedan.

Dem Schneidermeister
Vivtai » Üulvn
zu seinem bl . Geburtstags ein don¬
nerndes Hoch , daß das letzte Vierte !
von Lothringen wackelt .

Einer für Alle !
Am L . u . Ä. Weih¬

nachtstag bleibt
mein Geschäft ge¬
schlossen .

Lai-I kambengol ',
Spezialgeschäft ».Farben u . Malerutesfllien

Wilhelmshaven .

Zu deu Festtagen
halte vorräthig :

Leb. holst. Karpfen,
Frische Zander,

Hechte,

re. re.
i.UlI«ig tsN886N.

Einlndung M Abonnement
auf den 2 mal täglich erscheinenden

kesmsl Lomee
mit der Gratisbeilage

Kremen Koimlagskitickl .
Preis pro Quartal Mk . 2 . 50 Psg .

Alle Postanstalten , sowie Landbrief¬
träger nehmen Best -llungen entgegen .

Die Expedition

Gegen solide Haushypolhek suche ich
auf sofort

2700 Mark
anzuleihen .

Rechnungssteller Schwitters ,in Bant .

l — llerlemsnn
,Bismarckstraße 48

( Kopperhörn )
empfiehlt sich zum Itind - und

Schweinefchlachte « . sowie zumAnfertigen aller Wurstsortenin sauberster Ausführung .

Am 2 Weihnachtsfeiertage :
Große öffentliche Tanz - Musik .

LI . VstSl '- Neubremen .

KWGL « L °llNNG »
Während der Feiertage Anstich von

Aceumer Bockbier .Hochs
Für Unterhaltung durch das neue Orchestrion mit stets wechseln¬dem Programm ist bestens gesorgt und lade ein geehrtes Publikumzu recht zahlreichem Besuch ergebenst ein .

^ 8S1ÄSI - Neuestraße.

Iliö gfö88te IlliMliI
— Ul —

II

1
HsrtSIL

srnstsv unä trsitsren Ltsurss ,
sorvis äis , kür IlsuzuürsArÜ886 spWisil bs -soüukktsu ^ Lsielltsn von Ikillrelillslra ^enmit soüönstor LlumoQ-Osoorutioir

sinpüsült

Jokann I^ovlrvn ,Ilotti68 3vkl088 , llovN8tr . 103 .

Von heute an Ausschank eines
ganz vorzüglichen

KOvÜLlbLSrSS
aus der St . Johanni -Brauerei. Zu

zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
^ E

KlÄuIstilm-Xsl'tLli
211

irsirjnlu ?
soivlo

Ulsiten -Vsrten
lVtzi 'äkM um 6o8odmaoLvoU8t6ii

uuck billigt svAöksrtiAt von cksr

8uekl!l' lll:I(8i'ei lieg ssgeblsltiw
lll . 8Ü88

,
Lrouxrin/tzusirssse 1 .

HHLH » Slu » 8l » atlS
Heute und folgende Tage.

Anstich
fS von

liockleinem öoclibiet
aus der Brauerei von

8 . & 5 . ton VoornkM - LoolmMn , UsstMto .Bremer Küken -Ragout , ü 50 Pf . , Mockturtle -Ragout a. 50 Pf .,Warmes Stammfrühstück s, 30 Pfg .

L .

Schramm 's Restaurant .
Heute Uuftich

von hochfeinem

Aeeum.Bock

Gratulationskarten
zum Jahreswechsel in größter Auswahl . Karten mit Ansicht von
Wilhelmshaven , Ziehkarten , Atlaskarten , sowie Scherzkarten in allen

möglichen Mustern , Postkarten in allen Sorten
empfiehlt billigst

7 . L. Mllsr , MMiM »
Roonstraße 94.

Gratulations -Karten
wie immer in größter und schönster Auswahl bei

HU . i
Bismarckstr . 60 , Börsenstr . 35 .

Soeben eingetroffenr
Frische Putenrümpfe, pr. Pfd . 90 Pf .,

RehblStter, pr. Stück 2-2,50 M .,
Rehrücken, pr. Stück 14-16 M .,
Seezungen, pr. Pfd . 1,40 M .,lebende Karpfen, pr. Pfd . 1M .

Gebr. Dirks.
Den Rest nuferer

KHristbaurn - Gonfecte
verkaufen unter Einkaufspreis .

ImSlLI '
. NlI ' lLG .

Ai Kinderfest . ^
Am I . Weihnackts - Feiertag , Nackwittags 3 Uhr,wird die 8tMiit « M86lni1v äer LaxlioIvL -Ovmelnckv hi -rselbst, ihre !

steikn»elikklör reep. liiuler - kueNirliiigim Werft -Speifesaal (mestl. Flügel ) abhalten , welcher zu diesemZwecke gütlgst von der Kaiserl . Werft zur Verfügung gestellt wurde .Ein Weihnachtsbaum wird die Freude der Kinder erhöhe« , wieauch dem Feste entsprechende Deklamationen und Gesaugsvortriize Stoffzur Unterhaltung bieten .
Die geehrtes Eltern der Kinder , sowie alle Freunde der Sachehaben ungehinderten Zutritt und sind hierdurch sreundlichst eisgeladen .

Der Borstand .

Meine direkt bezogenen
H ^ SLILS

als -
Lorätzaux, kort^ tziv, Mätzira , NalaM,8am08, Iltioin uuä Nosel
bringe zum Feste in empfehlende Erinnerung .

Anzeige .
Ich habe mich als

Rechtsanwalt
in Oldenburg niedergelassen, über¬
nehme auch Vertretungen vor den
übrigen Gerichten - es Herzog-
thnms, sowie i « Wilhelms¬
haven .

kroving.
Nr . 52

der „ Deutschen Neichs - Kecht -
Zeitung " ist angekommen und ab¬
zuholen in der Expedition des Wilhelms¬haven « Tageblattes .

Zur zrsl. Kküchtung !
Der geehrten Kundschaft zur Nach¬richt, daß sämmtliche Barbier - uvd Frismr -

Geschäste Hierselbst am 2 . Weihnachts -
seiertage von 3 Uhr Nachmittags ab
geschloffen sind .

Der Vorstandd . Barbier - « Friseur -Bereins
Zum 1. Mai ». I . habe ich

noch mehrere

Wohnungen
zu vermiethen.

Heppens , dm 22. Dezbr. 1888 .
H Reiners .



ÜSStLUILUt . ksstLurLnt .

Dienstag, den 25. Dezember 1888 :
(1 . Weihnachtsfeiertag .)

krosses liem bolifesktsgv ontsprovbenclös
» » Vis

bei stark besetztem lOrchester .

Anfang präc. 4 Uhr. Entree 40 Pfg.
d Hochachtungsvoll

1
^
. V . 8tl '

0N1 .

Am 2. Weihnachtsfeiertage :

Doppel - Ouartett - Concert,
ausgeführt von Mitgliedern der Marine -Kapelle .

Anfang 4 Uhr. Entree 30 Pfg
Hochachtungsvoll

F . v . 8trom .

lktel kutg llolienrollei'

n
.

Lim 1. Weihnachlsftierlage :

LN 088 c 8 caiiLkN !
dem hohen Festtage entsprechend,

ausgeführt von der

ganzen Kapelle der Kaiserlichen 2 . Matrosen-Division
unter persönlicher Leitung

- ihres Kapellmeisters Herrn 1 . UöKIMvr . -

Anfang 8 Ahr. Gntree 30 Pfg.
Hochachtungsvoll

Vs N « W « M .

Am 2. und 3.
( 26 . und 27 . d . M . )

Kno 88 c 8 coKccki
der berühmten

idechMneklieii ^ lUer- linll ^ liger-killeilscliitll
„iMtlisIer" in stirer Ilstiinsltrselit

unter Leitung des Zither -Virtuosen Herrn I . Kammermeyer ,
Inhaber des Künstler -Zeugnisses und Besitzer der besten Referenzen

Deutschlands und Oesterreichs .

8 HILL . 50 L ^
LeiiiriAs .

AasemällUes rälkkialiigeg Drogramm.

kiiilslilmg rui - 8 >Ivs8tsi -Ieiei '

des

Kessng - Veneins Ksi - monev

am 31 . Dezbr . 1888 ,
— — im Saale der Wwe . Winter , Kopperhörn , - -

bestehend in

Gesang » C « n « rt , komisch . Vorträgen ,

sowie großer Neujahrs -Ueberrafchrrng — Anfang 8 Uhr .
Freunde des Vereins können durch Mitglieder eingeführt werden

und sind Eintrittskarten bei sämmtlichen Mitgliedern zu erhalten .

WolLsgarten, Kopperhörn.
Am L. -Weihuachtsfeiertage:

Groher öffentlicher Kall.
» V . ILnpSL .

Es ladet freundlichL ein

KsZANg -Vörein „l.SIilis ".
Am 1 . Weihnachtstage :

LUL 8 « I » ÄtLVirIl » « 8V LRL n rillt ,
bestehend aus

Conrert, Gesang , Theater u. Couplets.
rkökkU « .

i . r n « 11 .
1 . § S8tk 1är >A6, Narsoti von Rsioststarilt .
2 . Odor onä Lvis u . ä . 0 . „Dsr 6orsar^ von Vsräz -.
3. , IIvmiis an äis Moüt " naod Lcstkovsii (6llor§08aiiA) .
4. „0 voll , Lodvoiäor" (0dorA68W §).
5 . „^ 8 vvÄ-r 80 86ÜÖÜ A6V686Q ^ u. „Irompotor von 8äobüo §sn^

(8o1o) .
6 . „Oio Mäi8oÜ6 Uovu^oilo"

(^Vsl^or-Oonplst) von Pdisls .
7. kromormäoii- tzuuäiillo von 8sstsn.
8 . „Rätidsr -DuoE a. ä . 0 . von P . v. Motov .

n . vir « r i .
9 . Lei ^otor koipmiril von M 'ntsrdsrss .

10 . „4a , Du bist oioino 8s1i§k6it'̂ (8o1o) von K . Dot/o.
11 . ^ .U8 80ÜÖQ6I- 2sit , von DÄU8t.
12 . I b s a t 6 r :

Vsr LuIeiLb In -eNr
8ebvsiiir mit Oo8 ? n^ in 1 L1: t von D . 4uoob86N.

III . V I» o i I .
13 . VoiÜQaolitskIäiiM, Ouvotto von L . Oarl.
14. „Don 8oüöu6Q Loli " von Miäbnrät (6üorA68MA ).
15 . äio Iltzimstb" von Dovlor (OboiMMNZ ) .
16 . „Dor RsAMSnt8t8wbour" (Oonplst) von D . 8imon .
17 . „Nntt6i '8kolons ^lö' n^ von Dranno (Doppol-Hnaitott ) .
18 . „Dio Uoimkotn ^ von Lnokon (Duott ) .
19 . 8obn68iIoob6ii , Oalopp von Dsl ebnob .
20 . „Das nntorbroobono LtÄnciobe :^ oOor „Dor bokobito I^aolltväoütor ",

NLnntzrobor mit 80 I0 von koosostol.

_ Zum Schluß : _
VV Gratis -Verloofung "MG

der vom Verein gestifteten Weihnachts -Geschenke .

Entree 50 P ?g ., für Kinder 20 Pfg .
— Kasssnöffnung 6 Zlhr. — Anfang 7 Ilhr Abends . —

Es ladet ergebenst ein

llotel rum Kantor Leklüssol .
Nm 2 Weihnachtsfeiertage :

Cir « 88 « r Kstlvi » 11ivli « r 8 « u ,
wozu freundlichst einladet

Belsort.
^ ^ ^ ,

08 .8tIlOk21MM1Ü6IlKg .rtW

Am 2. Weihnachtsfeiertage :

Kimm Renil
.
ösll

.

Entree 30 Pfennig ,
NM

- wofür Getränke verabreicht werden . MG

Hierzu ladet fxeupdlichst .ein

D . Winter Wwe.

Schützenhof Kant.
Am 2 . Weihnachtsfeiertage:

Kroße Ganz - Musik .
Entree 3V Pf . , wofür Getränke .

I
*

. i

Am 2.
Oro^e öffeilllilüe Tanz-KnjT

6 . I ^ ingmsRN ,
Hierzu ladet höflichst ein

Zu vermiethen
ei » möblirtes Zimmer an ein oder zwei
Herren . Roonstr . 15 , 1 Tr .

KenlMMiii iieilLtia -llir ,
Sedan .

Freitag , den 28 . Dezbr . , und
Freitag . 4 . Zqn 188 « :

Gesangfturrde .
Um zahlreiches Micheinen bittet

Dqx PArstand .

Kalb . Kosellenvoryin .
Am 2 . Weihnachtsfeiertage , den

26 . Dezember , Abends 7 .tzhr :
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wozu auch die Ungehörigen der
Vereinsmitglieder eingeladen werden .

Ovr UL Strrull .

Das

I. Wnki-vskgnügkn
mit

Bescheewng fflir Kinder
findet am

Donnerstag , den 27 . Dez ..
von Nachm . 4 bis gegen 8 Uhr AbeudS
im Bereinslokale (Hotel Pririr
Heinrich ) statt.

'

Einführung der Kmder von Nichtmit -
gliedern ist nicht gestattet .

Um Vr« Uhr :

Hanz -Kränzchen
der Vereinsmitglieder.

Der Vorstand

Krieger- M
KllmpsgrNffrll-

Merck
Nruelldk.

Weihnachls-Vescheerung
für Kinder der Mitglieder findet am
1. Feiertage , Nachmittags 4 Uhr,
im Lokale des Kameraden Tiesler
statt , wozu die Kameraden und deren
Familien freundlichst eingeladen sind .

Der Vorstand .

Verlob llngs-ßnrsigy .
Lina WiLns

August Aurant
Verlobte .

Wilhelmshaven , im Dezember 1888.

Vorlobungs -ßnroige.
Marie Geuge
Uau5 Köriug

Verlobte.
Wilhelmshaven, 24 . Dezbr . 1888.

Codes -Anzeige.
Allen Freunden und Bekauutenhiermit

die traurige Nachricht, daß gestern Abend
um 9 Uhr mein lieber Binder » ach
langem Krankenlager savft entschlafen ist.

Der tranerde Bruder
Thomas nebst Familie ,

Frau Wwe . Dierks , als Logiswirthi ».

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
den 27 . d . Mts . , Nachmittags 3 Wr,
vom städtischen Krankenhause aus -statt

Hodes-Anzeige.
(Statt Ansage.)

Plötzlich und unerwartet starb hwte
mein lieber Manu und meiner Kinder
treusorgender Vater , der

Koketter u . Hlestauraieur
ttioün. kuvli,

welches allen Verwandten und Bekannte»

hiermit zur Anzeige bringe.
Jever , 22 . Dezember 1888 .

Die trauernde WittM.
Beerdigung am D o n u er stag,

27 . Dezember, Nachmittags 3

Hades -Anzeige
Unsere am 18 . November -

Tochter wurde uns heute ME "

4Vz Uhr wieder durch den Tod
ifsen . Um stilles Beileid bitten

Kopperhöru , den 24 . Dezbr . l8o° '

Die iranemtlen Wem :
Landbriefträqer Kruse und W "'

geb . Wmmmerhop

Hades - Anzeige.
Heute früh verschied saust 1"

bessern Leben mein lieber Mann ""

unser guter Vater , Schwieger- und
Vater

Redaktion, Druck und Verlag vos^ kh . Süß i« Wrihetmshaven .

ttberius LtpgenM
im Alter von 76 Jahren 8

Dies zeigen tiefbetrübt allen
wandten und Bekarmten au , „
Die iraaerlulea KiniecbliebeM'
Lisette Stegemqnn , g - b Ty

Josevb Schmitz
nebst Fra «, geborene StegeM-n« ,

und Kinder. - .
Di - Beerdigung findet am D °«E

27 . d . M .. Nächst. 3 Uhr, vom Tr°

Hause, Aukerstc. 2, aus statt.
,

z Hierzu zwei Beilage «



Ar. 303 des „Wilhelmshavener Tageblattes
einträgliches Geschäft betrieb . Nach seinem im Jahre 1865 erfolgtenAus der Umgegend , und der Provinz

Leer , 21 . Dezbr. Mit besonderer Genugthurmg können wir Tode führt - Nisbet daS Geschäft als Osmare Digma weiter und
Jahresversammlung des Deutschen Vereins gegen den Mißbrauch berichten , so schreibt

'
das „ L . Anzbl . «

, daß der Vorstand des hiesigen I
st ^ ^ m

°
Jabre 1882

^
ans ^ rach

^
schloß er sich

°
mit Lech

^
und

^
Seelegeistiger Getränke ist besonders bemerkenswerth durch die V -r - Handwerker - Vereins gestern , als am Fälligkeitstage den 1 VI ^

dun Jahre 1882 ausbraq ,
tudienaenoffen ArabiPch ^Handlung , welche ^

dem Trinken der höherer ! Stände widmete . Es vorhandenen Wittwen seiner „ Stiftung « das diesjährige Wittweng eld . ^ d ^ d Scheichs im östlichen Sudan als Führerwar ein liberaler Geistlicher der sie emleitete , Superintendent Dr . ^ it 380 Mk ., also jeder Wittwe 38 Mk . , durch den Boten hat
und "

^ ,
°

D .ama ill von e? a - r i ^ irMen G - st - lt - erDreher . Er stellt zunächst fest , dass Sichbetnnken gleich schlimm sei : ! igs Haus bringen lasten . Letzterer berichtet , daß diese Wittwen
sichi,Mjks lebhaftes Auae einen ungewöhnlich langen schwarzen

wÄichM gleich
°

gr ° ß,
"

die
^

RantwEliIfft ? e

"
r „Ä !ftung

^
g °?n

'
! iszu ?ügm .

^

Junge Ha »? w
"

n
"

welche
^

noch E ? ist
ruhige ,

^

würdevoll
^

B
^

aber kann kaum ernstlich bestritten werden , wenn man an die unge - l
Hannover , 20 . Dezbr . Dem chinesischen Seezvll - Direktor

heuren Masten von Wein und besonders von Bier denkt , welche in Ernst Ohlmer zu Peking , einem geborenen Hildesheimer , ist dieunserm Vaterland - vertilgt werden — wenn man sich vor Augen zweite Stufe dritter Klaffe des chinesischen Ordens des doppelten

geistiger Getränke ist besonders bemerkeuswerth durch die V -r - Handwerker - Vereins gestern , als am Fälligkeitstage den 10

stutz sichern . Osman Digma hat in einer Schlacht de» linken Arm
verloren . «

Hildesheim , 19 . Dez . I » dem benachbarten Dorfe Har -
s-un ist eine schreckliche That begangen worden . Die in guten , ge¬
ordneten Verhältnissen lebende Ehefrau des Schafmeisters D . hat
ihre 3 Kinder ( im Alter von 1 — 4 Jahren ) erhängt . Man nimmt
an , daß die That in einem Anfalle von Geistesstörung geschehen sei .

— ( Ein Attentat auf den Tribunen von Rom .) Checcö , alias
höheren Stände anzuklageu . Gäbe es aber eine , wir würden er - zur Station H . zu begleiten , um von dort die Heimkehr nach seinem Deputirter und „ Tn . un 0 , „ stschrecken vorder Höhe des Kapitals s » leiblicher und geistiger Kraft , Wohnort B ., an welchem der Güterzug fahrplanmäßig nicht hielt , Lager , da stürmte ein unheimlicher Geselle , Hutr Milam ,das unserm Volke verloren geht . — Der Redner fragt dann , wo ! entweder mit eiuem nachfolgende « Persosenzug oder zu Fuß anzu - ( ' ^ 8 Zeichens emeritirter Galeerensträflwg , w die Behausung desder geistige Mißbrauch anfange ? Er antwortet besonnen und maß - ! treten . In wissentlicher Uebertretuog dieser Vorschrift fuhr er jedoch » ^ renwerthen ( ovorsvolö ) Patienten mit dem drohend geäußertenvoll . Fröhliche Geselligkeit bei Wein und Bier , gab er willig zu, ! rr. it dem Güterzuge über H . hinaus in der Hoffnung , daß derselbe ! *̂ ? - gebrüllten Wunsche , vom Tribunen ni Au lenz empfangm zuerhöhe die Spannkraft des daran gewöhnten Geistes , wenn mäßig m B . gleichwohl halten werde . Als diese Annahme nicht zutraf ,

" erden . Fräulein Coccapiellrr , das liebliche Töchterlew , und Gan -dabei verfahren werde . Also : übt Selbstbeherrschung und überschreitet sprang er Inder Nähe von B . von dem Güterzuge ab und erlitt Sohn des präsumtiven Opfers , verwehrten dem Wutheudendie Grenze nicht , und falls es doch einmal geschehen , thnt es nickt ! dabei einen Unfall . In Uebereinstimmung mit dem Schiedsgericht Eingang ; da zog Milarn , dem Coccapreller seine Verwendungwieder ! Gebt ein gutes Beispiel ! Was hilft es , den Arbeiter zu hat das Reichs - V - rflcherunBamt durch Rekurseuffcheidu - g vom 29 . ^ irgend einer unsauberen Sache abgeschlagen hatte , das Messer undwarnen , wenn man sich selbst nicht an die Warnung hält ? Ihr Oktober d . I . (Nr . 630 ) den Unfall als nicht bei dem Betriebe drohte , Beide , sowie den auf den Lärm hm in tiesstem Neiglwgeseid mitschuldig - ries der Redner schließlich den Gebildeten zu - eingetreten angesehen . Als der Verunglückte mit dem Güterzuge j« erschienenen Tribunen über den Haufen zu stechen . Der wackereau dem furchtbaren Krebsschaden , wenn Ihr nicht selbst den Miß H . angelangt war , war seine Thätigkeit als Hilfsbrems - : beendet ; „ furcht sich mt , parirte mit einem Testet ie Soßebrauch meidet . — Sein Mitberichterstatter Dr . Emminghaus schil - ! er befand sich, als er mit demselben Zuge entgegen seinem Dienst - ^ Attentäters und packte den Letzteren endlich so derb an derderte zunächst , wie betroffen die Deutsch Elsässer nach dem Kriege ! besetz! weiterfuhr , um sich nach Hause zu begeben , losgelöst von seinen Gurgel , daß er den Dolch fallen ließ und um sem Leben bat . Dann
gewesen seien , als die Altdeutschen bei ihnen einzogcn und die ganze ! Dienstverrichtungen und war den Gefahren des Eisenbahnbetriebes ! " ^ rantwortete Ctzecco , der durch diese mMhige Dhat neue Lorbeern
Gesellschaft sich fortan allabendlich in die Kneipe setzte, was malNnicht mehr in folge seines Berufs oder als Arbeiter bei dem Be - ! " " sein Tribunenhaupl gewunden , de» Mörder der st " " ! " ,damals noch von gebildeten Leuten so nicht kannte . Bekanntlich ! triebe der Eisenbahn ausgesetzt (vergleiche Entscheidung 446 , „ Amt - ! .

^ ^ 3 ^ " ^ ' 15 . Dez . (Deutscheuhetze .) Der deutsche L - ga -wurds dann ja auch der Schnaps unter der noch niedrigen deutschen Niche Nachrichten des R . - V .- A . « 1887 Seite 407 ) . Der Unfall ,
1("" s - Sckretär Graf R <x ließ durch sewe « schwarzen Diener einenSteuer dort so wohlfeil , daß sei» Verbrauch in erschreckenden Masten ! welcher ihn ohne irgend welche durch seine Betriebsthiitigkeit g - ° ! zur Polizei brwZrü , welcher an seinem Hause Unfug verübt

stieg . Weiterhin empfahl Emminghaus das abendliche Familienleben ! botene Veranlastung traf , ist vom Standpunkt des Unfallverfiche - HE - Ein Lieutenant Popoviz legte stchmit seinem hohen inneren Werthe und beklagte das gangbare durchJruugSgesctzes nicht wesentlich anders zu benrtheilen , als ein Unfall, ! ^ ' Freilassung des Knaben , er stehe dafür , daß die herbeizuholendeschnittkiche Urtheil der Gebildeten , über Alles , was mit dem Trinken ! der eine dem Eisenbahndienst völlig fremde Person oder etwa einen denselben noch bei ihm finden werde . Nichtsdestoweniger ließzusammenhängt , sowie dessen Einfluß auf die Jungen und Schwachen . l Enenbahnbedier - steten während einer in seinem Privatintereffe unter - ! ^ den Knaben einige Augenblicke spater weglaufen . Graf Nex füllteDaS edle Pathos dieses entschieden freisinnigen Mannes bitten wir ! « omme « en Reise auf der Eisenbahn betroffen haben wür ) e. ! ^ " Lieutenant deshalb zur Rede und fragte behufs weiterer Ver -
Dujemgen näher nachzulesen , welche fühle » , es sich aneignen zu ! - Ein Streckenarbeiter war während der Mittagspause eine N ^ ung der Angelegenheit nach dessen Namen . Derselbe schne jetzt :sollen . Für eme gewisse Enthaltsamkeit , mit vom Alkoholtrinken I h tbe Stunde vor Beginn seiner Arbeitskhätigleit behufs demuächstige ? ! ihr Deutschen , ihr glaubt , ihr lönntet euch hier alles heraus -
überhanpt , aber doch von dem Zuviel auf einmal und zu häufig « Wiederaufnahme derselben , erlaubter Weise , auf seiner Bekriebsstätte , ^ Graf Rex begab sich alsdann mit dem Gesandten Gra -
lavge Zeit trinken , trat ei» Dresdener Arzt , Dr . Meinert , ein , der ! dcm Bahnhof T . , wieder erschienen . Daselbst hatte er sich , entgegen Dray zum Kriegsminister , welcher sich veranlaßt sah , über dmbesonders die Kinder von Wein u . s. f . bewahrt misten wollte und keinem diesbezüglichen Verbot , an einer gefährlich : » Stelle , zwischen ! Hatschi Popoviz erne strenge Arrcststrase von 4 Tagenauch den Frau - n ihre Pflicht eiuschärfte . Fünf Sünden warf der I zwei Geleisen , niedergelegt . Vom Schlaf übermannt , wurde er durch ! ^" verhängen . Trvtzd . m dieser Vorfall ganz unbedeutend ist und
heute herrschende « Geselligkeit ein ariderer liberaler Geistlicher vor, ! das Geräusch eines vorbeifshreudm Arbeitszuges aufgeweckt , und die verhängte Strafe zeigt , wer in diesem Falle Necht hatte ,Pastor Portig aus Breme » , — so nämlich , Wieste in unseren großen ! gerieth beim Ausstehen mit einem Arm unter die Räder deS Zuges , ^ " " tzim die serbischen Blätter den Vorfall zu einer Hetze gegen dieStädten sich breit macht . Sie fängt schon beide » Kindern zu früh ! Das Reichs - Versicherungsamt hat durch Entscheidung vom ! Deutschen . Am taktlosesten w dieser Beziehung geht das radikal -und großartig an , — sie sondert allzusehr Männer und Frauen, ! 8 Oktober d . I : ( Nr . 631 ) diesen Unfall als einen entschädigungs - 1 ^ tale Blatt Dmvm List vor . Es scheint überhaupt m letzter Zeitselbst wenn sie in dasselbe Hans gehen , — sie tritt allzu zeitraubend ! pflichtigen auerkaout . Erwogen wurde hierbei , daß der Unfall , wenn ! ^ r systematiscke Aufhetzung betrieben zu werden , die selbst inauf , — sie dauert zu tief in die Nacht hinein , so daß am anderen ! gleich während einer Arbeitspause , sich im Ban » des verstchcrungs - !

^ *" Benehmen der Schuljugend sich zu erkennet giedt .Morgen die Berusskraft geschwächt ist , — nnd endlich ist sie zu I pfl -chtig - n Betriebs ereignete , und durch dis eigenthümliche G -fShr - ! . . . - < Tüppig . Einer sucht den Andern zu überbieten . Dieses Letztere be- I lichleit des Eisenbahnbetriebes herbeigesührt worden ist . !
— Musikinstrumente, ) welche der Kaiser aus Italien rmt -

stäkigt ein badischer Pfarrer , Kayser aus Karlsruhe mit drastischen ! — Aerztliche Rezepte sind nach einem Urtheil des Reichsge - hat derselbe bekanntlich dem Musikdirektor Frese vom Garde -
süddeutschen Vorgängen . Wenn ma » den Handwerkern , Arbeitern I richts , II . Strafsenats , vom 12 . Oktober d . I ., Privat - Urkunden, ! Füsilier - Regiment übergeben . In dieser Kapelle werden die Jnstru -und Tagelöhnern allmälich davon helfen will , was im Uebermaß I welche zum Beweise von Rechten und Rechtsverhältnissen vos Er - ! >̂ Me — zehn an der Zahl — auch ferner verbleibe » . Die Märschedes Schnapstrinkens Unheilvolles für sie steckt, so müssen die Ge - 1 heblichkeit stad , und ihre Fälschung ist als Urkundenfälschung zu be -T ^ B -rgsaglieri , welche deck Kaiser in Italien zum Geschenk geumchtbildeten ihr ja stets auch nach unten wirkendes Vorbild von dem , I strafen . I st ^ d , haben die verschiedenen Regimentskapelleu ebenfalls zum Ein -was übel wirkt , befreien . Nicht so sehr ihrerwegen , als wegen ihrer ! — Reichsgerichts - Entscheidungen . Die Mitglieder der Ma - ! si ^ ^ n bekommen .

.. . .Nachbarn und Volksgenossen ist dies eine humane und patriotische ! gistratSdeputatiouen in preußischen Städten , gleichviel ob diese De - Kiel , 30 . Dezbr . Für die Erdarbeltev am NordostseekanalPflicht . Wird sie erfüllt , werde » Anstrengungen und kleine Opfer IP tatiouen blos aus Mitglieder » des Magistrats oder auS bsidr « ! ^ ' ^ h ^ute Morgen die zwtite Lokomotlwe zu Wagen nach Holtenaudaran gewandt , so wird sie fich auch belohnen in dem Zuwachs an I Gemeindebehörden oder aus letztere » und aus stimmfähigen Bürgern ! gerächt . Sie führt de» Namen „ Fritz «
. Vor einiger Zeit istEinfluß , welchen man um Anderer willen auf ein gewisses rückstchts - « gebildet sind , sind nach einem Urtheil des Reichsgerichts IV . Straf - ! ! ^ ° " ^ erste Lokomoiive „ Wilhelm « dort hingeschafft worden ,loses Sichgehenlaffen im Genuß verzichtet . — In Oesterreichlsenats , vom 12 . Oktober d . I ., als dem Magistrat untergeordnete ! . ( K . T .)ist Graf Leo Thun gestorben , der sich in die neue Zeit nichtlBeamte im Swse des Strafgesetzbuchs zu erachten , und dis Be » ! Chicago , 7 . Dez . ( Der Prozeß gegen den Anarchistenschicke » konnte und aus Haß gegen dieselben das unnatürliche Bündniß lleidigung gegen ein Deputationsmitglied ist auf den Strafantrag des ! HEbk ) hat damit geendet , daß die Jury de» Angeklagten schuldigeivging mit den Sklaven . Unnatürlich deshalb , weil er vordem sein ! Magistrats zu verfolgen . « befunden und zu 12 Jahren Zuchthaus verurtheilt hat . In IllinoisAlles eingesetzt hatte für die Zentralisation und Germanistrung . Er ! — Ei » Gefühl des Neides beschleicht den Steuerzahler anderer ! ^ ^ ^ ^ Jury auch das StLasmaß für schuldig befundene Verbrecherwar der Vertreter der klerikal - absolutistisches Richtung , wie sie ehe - ! Länder angesichts der kolossalen Steigerung der MilikSrlasteu bei derN - st -

. ^ rkf . Z .)malS in Oesterreich im Gauge war . Lange Jahre war er Kultus . I Mittheilung , daß die Vereinigten Staaten Amerika 's das nächste ! Berlin , 20 . Dez . Vor dem hiesigen Landgericht begannund UnterrichtLminister , in welcher Stellung er sehr segensreich wirkteiJahr einen Ueberschuß von 228 Millionen Dollars zur Schulden - ! ^ nte die Verhandlung geged den ehemalige »- Hauptman « O ' Danne ,und für Oesterr ich die Ebenbürtigkeit der Universitäten mit anderen ! tilgung disponibel haben und ihre gesammte Staatsschuld , welche I " ^ flagt deg versuchten Betruges und der Erpressung gegen denLänder » herbeiführte . Er war es auch , der das Konkordat als treuer ! sich mit den Zinsen auf 1393 Millionen beläuft , im Jahre 1900 ! ^ deutschen Botschaft in Paris , Major v . Huesc .Diener der Kirche abschloß , das für die Folge freilich sich über denlvcllstäridrg abgezahlt haben werden . Freilich werfen auch die Ver - ! ^ -^ Gerichtshof beschloß dön Ausschluß der Oeffentlichksit der Ver -Staat erhob , de» es zum Ksechte der Kirche machte , wie es auch ! einigten Staaten nicht so gewaltige Summen fürs Militär ausl ^ Eung .bestrebt war , die Schule ganz der Kirche usierzuordnen . Graf Thun ! wie wir . I Durham , 18 . Dez . (Hinrichtung .) Der Tagelöhner Williamwar aber ein viel zu treuer Freund der Schule und der Bildung, ! — Aussichten in der preußischen Forstverwaltungskarriere . ! Wickt >le , welcher am 22 . September in Birtley bei Durham seineals daß rr nicht Alles daran gesetzt hätte , die Schule vor der Herr - « Laut Forst - und Jagdkaleuder pro 1889 beläuft sich in Preußen die ! ^ - ^ ^ ^ ' dk 22jährige Jaue Beadmore , ganz nach Whitechapelerfchaft der Jesuiter , zu bewahren . Allgemein wird angenommen , daß ! Anzahl der Foistassefforcs am 1 . November 1888 auf 306 die der ! Muster ermordete und verstümmelte und wegen dieses Verbrechensdie bereits erwähnte Rede C h allem el - L acours im Senat nichi ! Forstreferendare am 16 . November d . I . auf 215 , in Summa 521 . T ° de verurtheilt worden war , wurde gestern hier durch dennur dem offenen Kampfe wider den Radikalismus gilt , sondern auch I Vorausgesetzt , daß alle 215 Forstreferendare ihr Staatsexamen be- j Strang hingerichtet .Zeugmß ablsgen soll von der Gegnerschaft des Senats gegev ! stehen , würde sich für den voo diesen zur Anstellung gelangenden ! London , 18 . Dez . Eine eigenthümliche Mittheiluug wirdFloquet . Es wird diese Rede also auch als ei» völliger Bruch der ! Forstreferendar , danach den statistischen Angaben von Hagen - Donncr ^ er Morning Post von einem schottischen Korrespondenten gemacht .Monarchisten mit den gemäßigten Republikaner » aäzusehen sein , da ! (Forstliche Berhältmsse PreußeuS Band I xgA . 255 ) jährlich 23 ! Darnach haben Maurer , welche im alten Schlosse Holyrovd kürzlichder Redner gauz offen erklärte , daß nur eine gemäßigt r ep ub lik a - ! Assessoren zu Oberförstern eruanut werden , die Wartezeit belaufen IVornahmen , iu einer Mauer in dm Zimmern dernische Regierung das Land zmückeroberu könne . So wohl gemeint ! auf S2i^ — Jahre . Werin nun anch nicht alle Forstreferiü - ! KöaWn dör Schütten den Leichnam ei« es Säuglings , welcher indie Mahnungen Challemel - Lacours aber auch sein mögen , so werden ! bare das Staatsexamen bestehen , so wird dieser Ausfall dürch dw ! golddurchwirkte Kleider gehüllt war , die das Zeichen „ I «
trugen ,sie doch keinen rechten Erfolg haben , da es der Nation schließlich ganzlAnzahl der noch vorhasdenen Mitglieder des „ Reitenden Feldjäger - ! ^ tdeckt . Es ist bekannt , daß Maria Stuart io dem anstoßendenegal sein wird , welches neue Regierungssystem den Repudlikanismus I corps «

, denen etatsmäßig jede fünfte freiwerdende Oberförsterstille ! -3 iu 1Mer de» Itöiiig Jakob I . von England , resp . VI . Von Schott¬ablöst , wenn der Wechsel nur mit dem nöthigsn obligaten Wichs von zugesichsrt ist , überreichlich gedeckt . Nach abgelegtem Matüritäts . ! ^ üd , gebar , und Las Kind unmittelbar nach seiner Geburt nachstatten geht . Boulanger hat , weil er eia vortrefflicher Komödiant lexamen beträgt die Vorbereitungszeit (nach dem Regulativ vom i ! einem ander « Ort gebracht wurde , da die Königin wenig Interesse

Dienstag , de« 25 . Dezember 1888 .

seid mitschuldig - rief der Redner schließlich den Gebildeten zu - eingetreten
'
angesehen . Als der Verunglückte mit dem Güterzuge j« erschienenen Tribunen über den Haufen zu stechen . Der wackereau dem furchtbaren Krebsschaden , wenn Ihr nicht selbst den Miß H . angelangt war , war seine Thätigkeit als Hilfsbrems - : beendet ; „ furcht sich mt , parirte mit einem L -esset «e s oßebrauch meidet . — Sein Mitberichterstatter Dr . Emminghaus schil - ! er befand sich, als er mit demselben Zuge entgegen seinem Dienst - ^ Attentäters und packte den Letztere » endlich so derb an derderte zunächst , wie betroffen die Deutsch Elsässer nach dem Kriege ! beseht weiterfuhr , um fich nach Hause zu begeben , losgelöst von seinen ! ^ " ^ kl , daß er den Dolch fallen ließ und um sei» Leben bat . Dann

gewesen seien , als die Altdeutschen bei ihnen einzogcn und die ganze IDienstverrichtunaen und war den Gefahren des Eisenbahnbetriebes ! ^ rantwortete Ctzecco , der durch diese That neue Lorbeern
Gesellschaft sich fortan allabendlich in die Kneipe setzte, was malnnicht mehr i » folge seines Berufs oder als Arbeiter bei dem Be - ! ^ sein Tribuneuhaupl gewunden , de» Mörder derdamals noch vo » gebildeten Leuten so nicht kannte . Bekanntlich ! triebe der Eisenbahn ausgesetzt (vergleiche Entscheidung 446 , „ Amt - ! .

15 ' Dez . (Deutscheuhetze .) Der deutsche L - ga -wurds dann ja auch der Schnaps unter der » och niedrigen deutschen Niche Nachrichten des R . - V .- A . « 1887 Seite 407 ) . Der Unfall ,
1("" ^ S ^ retär Graf Rex ließ durch sewe « schwarzen Diener einenSteuer dort so wohlfeil , daß sein Verbrauch in erschreckenden Massen ! welcher ihn ohne irgend welche durch seine Betriebsthiitigkeit ge ° ! ^ " ° ^ s zur Polizei brwHrü , welcher an seinem Hause Unfug verübt

stieg . Weiterhin empfahl Emminghaus das abendliche Familienleben ! botene Veranlassung traf , ist vom Standpunkt des Uafallverfiche - HE - Ein Llentena « t Popoviz legte stH
,
" 3»mit seinem hohen inneren Werthe und beklagte das gangbare durchJruugSgesctzes nicht wesentlich anders zu benrtheilen , als ein Unfall, ! ^ ' Freilassung des Knaben , er stehe dafür , daß die herbeizuholendeschnittkiche Urtheil der Gebildeten , über Alles , was mit dem Trinken ! dir eine dem Eisenbahndienst völlig fremde Person oder etwa eine » ! PEzei denselben noch bei ihm finden werde . Nichtsdestoweniger Ittßzusammenhängt , sowie dessen Einfluß auf die Jungen und Schwachen . ! Eilenbahnbediensteten während einer in seinem Privatintereffe unter - ! ^ den Knaben einige Augenblicke spater weglaufen . Graf Nex füllteDaS edle Pathos dieses entschieden freisinnigen Mannes bitten wir ! « omme « en Reise auf der Eisenbahn betroffen haben wür ) e. ! dc» Lieutenant deshalb zur Rede und fragte behufs weiterer Ver -

Dujemgen näher nachzulesen , welche fühlen , es sich aneignen zu ! - Ein Streckenarbeiter war während der Mittagspause eine Neigung der Angelegenheit nach dessen Namen . Derselbe schrie jetzt :sollen . Für eine gewisse Enthaltsamkeit , mit vom Alkoholtrinken Ih tbe Stunde vor Beginn seiner Arbeitskhätigleit behufs demuächstige ? ! » 3 «, ihr Deutschen , ihr glaubt , ihr lönntet euch hier alles heraus -
überhanpt , aber doch von dem Zuviel auf einmal und zu häufig « Wiederaufnahme derselben , erlaubter Weise , auf seiner Bekriebsstätte, ! " - Haien ! «

Graf Rex begab sich alsdann mit dem Gesandten Gra -
lavge Zeit trinken , trat ei» Dresdener Arzt , Dr . Meinert , ein , der ! dem Bahnhof T . , wieder erschienen . Daselbst hatte er sich , entgegen Bray zvm Kriegsminister , welcher sich veranlaßt sah , über dmbesonders die Kinder von Wein u . s. f . bewahrt wissen wollte und ! einem diesbezüglichen Verbot , an einer gefährlich : » Stelle , zwischen ! ^ utmant Hatschi Popoviz erne strenge Arrcststrase von 4 Tagenauch den Fraum ihre Pflicht eiuschärfte . Fünf Sünden warf der « zwei Geleisen , niedergelegt . Vom Schlaf übermannt , wurde er durch ! ^u verhängen . Trvtzd . m dieser Vorfall ganz unbedeutend rfl und
heute herrschenden Geselligkeit ein anderer liberaler Geistlicher vor, « das Geräusch eines vorbeifshreudm Arbeitszuges aufgeweckt , und verhängte Strafe zeigt , wer in diesem Falle Necht hatte ,Pastor Portig aus Bremen , — so « ämlich , Wieste in unseren großen ! gcrieth beim Ausstehen mit einem Arm unter die Räder deS Zuges . die serbischen Blätter den Vorfall zu ewer Hetze gegen dreStädten sich breit macht . Sie fängt schon beide » Kindern zu früh ! Das Reichs - Versicherungsamt hat durch Entscheidung vom ! Deutschen . Am taktlosesten rn dieser Beziehung geht das radual -und großartig an , — sie sondert allzusehr Männer und Frauen, ! 8 Oktober d . I : ( Nr . 631 ) diesen Unfall als einen entschädigungs - 1 Matt Dmvm List vor . Es scheint überhaupt m letzter Zeitselbst wenn sie in dasselbe Hans gehen , — sie tritt allzu zeitraubend ! pflichtigen auerkaout . Erwogen wurde hierbei , daß der Unfall , wenn ! ^ ^ systematisch e Aufhetzung betrieben zu werden , die selbst inauf , — sie dauert zu tief in die Nacht hinein , so daß am anderen ! gleich während einer Arbeitspause , sich im Bann des verstchcrungs - !

^ " * Benehmen der Schuljugend fich zu erkevüeü giedt .Morgen die Berusskraft geschwächt ist , — nnd endlich ist sie zu I pfl -chtig - n Betriebs ereignete , und durch dis eigenthümliche G -fShr - ! . . . -
)üppig . Einer sucht den Andern zu überbieten . Dieses Letztere be- Ilichleit des Eisenbahnbetriebes herbeigesührt worden ist . !

— ( Die Musikinstrumente, ) welche der Kaffer aus Italien rmt -
stäkigt ein badischer Pfarrer , Kayser aus Karlsruhe mit drastischen ! — Aerztliche Rezepte sind nach einem Urtheil des Reichsge - 1 Fracht , hat derselbe bekanntlich dem Musikdirektor Frese vom Garde¬
süddeutschen Vorgängen . Wenn man den Handwerkern , Arbeiter » I richts , II . Strafsenats , vom 12 . Oktober d . I ., Privat - Urkunden, ! Füsilier - Regiment übergeben . In dieser Kapelle werden dre Jnstru -und Tagelöhnern allmälich davon helfen will , was im Uebermaß I welche zum Beweise von Rechten und Rechtsverhältnissen von Er - ! " >lMe — zehn an der Zahl — auch ferner verbleiben . Die Märschedes Schnapstrinkens Unheilvolles für sie steckt, so müssen die Ge - 1 heblichkeit stad , und ihre Fälschung ist als Urkundenfälschung zu be -T ^ B -rgsaglieri , welche deck Kaiser in Italien zum Geschenk germrchtbildeten ihr ja stets auch nach unten wirkendes Vorbild von dem,Istrafen . « sind , haben die verschiedenen Regimentskapelleu ebenfalls zum Ern -was übel wirkt , befreien . Nicht so sehr ihrerwegen , als wegen ihrer ! — ReichSgerichts - Entscheidungen . Die Mitglieder der Ma - ! Oudiren bekommen .

.. . .Nachbarn und Volksgenossen ist dies eine humane und patriotische ! gistratLdeputatiouen in preußischen Städten , gleichviel ob diese De - Kiel , 30 . Dezbr . Für die Erdarbeltev am NordostseekanalPflicht . Wird sie erfüllt , werde » Anstrengungen und kleine Opfer IP tatiouen blos aus Mitgliedern des Magistrats oder auS bsidr « ! ^ ' ^ ^ ute Morgen die zwtite Lokomotlwe zu Wagen nach Holtenaudaran gewandt , so wird sie fich anch belohnen in dem Zuwachs an I Gemeindebehörden oder aus letztere » und aus stimmfähigen Bürgern ! Spracht . Sie führt de« Namen „ Fritz «
. Vor « Niger Zeit istEinfluß , welchen man um Anderer willen auf ein gewisses rückstchts - « gebildet sind , sind nach einem Urtheil des Reichsgerichts IV . Straf - ! ! ^ ° " ^ erste Lokomoiive „ Wilhelm « dort hingeschafft worden ,loses Sichgehenlaffen im Genuß verzichtet . — In Oesterreichlsenats , vom 12 . Oktober d . I ., als dem Magistrat untergeordnete ! . ( K . T .)ist Graf Leo Thun gestorben , der sich in die neue Zeit nichtlBeamte im Sinne des Strafgesetzbuchs zu erachten , und dis Be » ! Chicago , 7 . Dez . ( Der Prozeß gegen den Anarchistenschickes konnte und aus Haß gegen dieselben das unnatürliche Bündnißlleidigung gegen ein Deputationsmitglied ist auf den Strafantrag des ! HEbk ) hat damit geendet , daß die Jury de» Angeklagten schuldigeivging mit den Sklaven . Unnatürlich deshalb , weil er vordem sein ! Magistrats zu verfolgen . « befunden und zu 12 Jahren Zuchthaus verurtheilt hat . In IllinoisAlles eingesetzt hatte für die Zentralisation und Germanistrung . Er ! — Ein Gefühl des Neides beschleicht den Steuerzahler anderer ! ^ ^ ^ ^ Jury auch das StLasmaß für schuldig befundene Verbrecherwar der Vertreter der klerikal - absolutistisches Richtung , wie sie ehe - « Länder angesichts der kolossalen Steigerung der MilikSrlasteu bei derN - st -

. ^ rkf . Z .)malS in Oesterreich im Gauge war . Lange Jahre war er Kultus . I Mittheilung , daß die Vereinigten Staaten Amerika 's das nächste ! Berlin , 20 . Dez . Vor dem hiesigen Landgericht begannund Unterrichtsminister , in welcher Stellung er sehr segensreich wirkteiJahr einen Ueberschuß von 228 Millionen Dollars zur Schulden - ! ^ " te die Verhandlung geged den ehemalige »- Hauptman « O ' Danne ,und für Oesterr ich die Ebenbürtigkeit der Universitäten mit anderen ! tilgung disponibel haben und ihre gesammte Staatsschuld , welche I " " Übflagt des versuchten Betruges und der Erpressung gegen denLänder » herbeiführte . Er war es auch , der das Konkordat als treuer ! sich mit den Zinsen auf 1393 Millionen beläuft , im Jahre 1900 ! MMär ° Mtache per deutschen Botschaft in Paris , Major v . Huene .Diener der Kirche abschloß , das für die Folge freilich sich über denlvcllstäridrg abgezahlt haben werden . Freilich werfen auch die Ver - ! Dsr Gerichtshof beschloß dön Ausschluß der Oeffentlichksit der Ver -Staat erhob , de» es zum Ksechte der Kirche machte , wie es auch « einigten Staaten nicht so gewaltige Summen fürs Militär aus ! h " Euug .bestrebt war , die Schule ganz der Kirche usierzuordnen . Graf Thun ! wie wir . I Durham , 18 . Dez . (Hinrichtung .) Der Tagelöhner Williamwar aber ein viel zu treuer Freund der Schule und der Bildung, ! — Aussichten in der preußischen Forstverwaltungskarriere . ! ^ " ^ ^le , welcher am 22 . September in Birtley bei Durham seineals daß rr nicht Alles daran gesetzt hätte , die Schule vor der Herr - « Laut Forst - und Jagdkaleuder pro 1889 beläuft sich in Preußen die ! ^ - ^ ^ e, die 22jährige Jaue Beadmore , ganz nach Whitechapelerfchaft der Jesuiten zu bewahren . Allgemein wird angenommen , daß ! Anzahl der Foistassefforcs am 1 . November 1888 auf 306 die der ! Muster ermordete und verstümmelte und wegen dieses Verbrechensdie bereits erwähnte Rede Challemel - Lacours im Senat nicht ! Forstreferendare am 16 . November d . I . auf 215 , in Summa 521 . Dode verurtheilt worden war , wurde gestern hier durch dennur dem offenen Kampfe wider den Radikalismus gilt , sondern auch l Vorausgesetzt , daß alle 215 Forstreferendare ihr Staatsexamen be- j Strang hingerichtet .Zeugmß ablsgen soll von der Gegnerschaft des Senats gegen « stehen , würde sich für den von diesen zur Anstellung gelangenden ! London , 18 . Dez . Eine eigenthümliche Mittheiluug wirdFloquet . Es wird diese Rede also auch als ein völliger Bruch der ! Forstreferendar , danach den statistischen Angaben von Hagen - Donncr ^ er Morning Post von einem schottischen Korrespondenten gemacht .Monarchisten mit de» gemäßigten Republikaner » aäzusehen sein , da ! (Forstliche Berhältmsse PreußeuS Band I xgA . 255 ) jährlich 23 ! Darnach haben Maurer , welche im alten Schlosse Holyrovd kürzlichder Redner ga » z offen erklärte , daß nur eine gemäßigt r ep ub li k a - ! Assessoren zu Oberförstern ernannt werden , die Wartezeit belaufenI ^ ^ Iffrungkn Vornahmen , jg xi„ er Mauer in dm Zimmern dernische Regierung das Land zmückeroberu könne . So wohl gemeint ! auf Jahre . Werin nun anch nicht alle Forstreferiki - ! KöaWn dör Schütten den Leichnam eines Säuglings , welcher indie Mahnungen Challemel - Lacours aber auch sein mögen , so werden ! bare das Staatsexamen bestehen , so wird dieser Ausfall dürch dw ! golddurchwirkte Kleider gehüllt war , die das Zeichen „ I «
trugen ,sie doch keinen rechten Erfolg haben , da es der Nation schließlich ganzlAnzahl der noch vorhasdenen Mitglieder des „ Reitenden Feldjäger - ! ^ deckt . Es ist bekannt , daß Maria Stuart io dem anstoßendenegal sein wird , welches neue Regierungssystem den Repudlikanismus Icorps «

, denen etatsmäßig jede fünfte freiwerdende Oberförsterstille ! >3 iuMer de» Ilöiiig Jakob I . von England , resp . VI . Von Schott¬ablöst , wenn der Wechsel nur mit dem nöthigsn obligaten Wichs von zugesichnt ist , überreichlich gedeckt . Nach abgelegtem Matüritäts . ! gebar , und Las Kind unmittelbar nach seiner Geburt nachstatten geht . Boulanger hat , weil er eia vortrefflicher Komödiant lexamen beträgt die Vorbereitungszeit (nach dem Regulativ vom j ! einem ander « Ort gebracht wurde , da die Königin wenig Interesseist , noch immer die meisten Aussichten auf die Anwartschaft der August 1883 ) bis zum ersten forstlichen Examen noch misdesiensl ^ r ihbeü Sdhn zeigte . Es entsteht natürlich jetzt die Frage , wer ,Herrschaft über Frankreich . In Sachen des gewesenen GouverneursIfünf Jahre , mithin die ganze Zeit bis zur Anstellung als Ober - ! (" 8 s das aüfgefundene Kind der richtige Jakob ist , das Kind ist ,vom Senegal , Genouvilles , der die Verpflegung der auf den Alcatras ! söister 23i/2Jahrs , ein Resultat , da ? sich nur ganz unerheblich da - ! " klches später M König Jakob I . regierte . Der Einsender derpostirten Neger versäumt hatte , so daß sie verschmachtet waren , istldurch ändert , daß einzelne Oberförster zu höheren Stellen , derenI ^ ^ heilüng setzt hinzu , daß an die Verwaltung der KöniglichendaS Urrheil bis zum 8 . Januar verschoben . Der Beklagte entschuldigt lim Ganzen 120 vorhanden sind , aufrücken . (H . C .) ! Schlösse ? Lach London telegraphirt wurde , was mit der aufgesundenenfich damit , daß nicht er die Verpflichtung der Verpflegung dieser Leute ! — ( lieber das Vorleben Osman Digma
'
s, ) des Vorposten - ! ^ " ^ skeiche geschehen sollte . Die Antwort lautete , sie ruhig wieder3 ^Zs^ sondern vielmehr die Verwaltusg der Flotte . — Tis « kommandeurs des Mahdi , der dem englischen General Greenfell die ! " " ihrem Fundorte beizusetzeu und kein Gerede dakübdr zu machen .^

Köln . Ztg . « erhält ihre Mittherlung über die feindselige Gesinnung I Mittheilung von der angeblichen Gefangennahme Emin Pascha ' s ! — ( Kl 'eiües Mißverständlich .) Major ( vo ? Beginn einerSir Robert Morier ' s aeae » Deutlckland aukeeckt . Dis - n - li « „ >, ?> _ V » . I _ _ _ _



' — Als —

paffend,
empfehlen eins hochfeine

I
25 Stück in elegantem Kästchen zu
Mark 1 .60 :
C . B . Athen , Wilhelmshaven

BismarSftraßs ,
Z . Gden , Wilhelmshaven , Bismarck

H . Storch , Wilhelmshaven , Bis
marckstraße,

I . Gose , Kopperhörn ,
Siems , Sedan ,

A . Werner , Bant,
Lühken, Gastwirth, Bant,
P . Hug . Bant,
W . Schleemilch , Neubremen,
G . v . Tbünen , Neustadt - GödenS

Iavftl18tiiftl6 ,
Kleider-Gestelle ,

Wäsche- und Rose-Körbe,
sowie alle möglichen Korbwaaren
zu sehr niedrigen Preisen empfiehl !

O . HV « 88 ^ L8 ,
Korbmacher , Roonstraße 5 .

HL . Reparaturen prompt und billig

ZIsiäörkLrdön
zum Auffärben und Aufbürste « von
Kleidern und Möbelstoffen , Mütze « , Hüten ,
Bändern rc . , halte in bester Qualität
empfohlen .

Gebrannter
» « « , «

in vorzüglich kräftig «vd rein
schmeckender Waare

ist wieder eingetroffsn und empfehle solchen
L Pfd . 1,20 und 1,40 Mk .

klick. l .ekmsnn,
Wilhelmshaven und Bant .

Wcrvbiev urrö Ivifeuv ,
Bismarckstraße 7 ,

empfiehlt sich znr Anfertigung von

Flechten, Uhrketten, Halsketten ,
Ringen, Puppenperrücken,

sowie sämmtlichen übrigen

Haar -Arbeiten ,
gut rmd billig .

lleiKiMl - IIiM- Wiie,
anul^sirt unä roiv
htzkuncksll von ckoin

ülslveitiscböll
isbiii'rtlii'iW , lirnlilnöi '.

Diroot von äor
^UiMiMin - kWi 't- KeskII-

Süsissi in Laäön -^Vicn
änioll clis borülun -
tsstsn als

dcstos 8tärirunA8initttzl kür KfLllllö n.
Ikillllöl' cwpkotrlsn. Durch cksn 86Ür
billi ^on Drci8 nl8 täAlicli68 8tär -
lrnnAsini ttcl und »18 Dcs8srt -
vcin 2n ^chrunodsn . Vorknrrk 2n
Orî in al-Drcissn bei

» . t Viarks , lililbslmbneii ,dsnorsI -Däpot .
Dsxot8 :

4oh . kr ««««, „
«lob . Lovske , „
L . II . d » u88vn . iisiilieiilikiis , KSlMtl '.

Helles
Kager- Kier

in Fässern
von 10— 100 Liter 21 Mark frei

in 's Haus ,
33 Flaschen 3 Mark ,

24 Flaschen Aaiserbrä « 3 Mk.
^ rL8l » ,

Aikiake Wilhelmshaven .

Miethgesuch.
Ein kl . Laden mit kl . Woh¬

nung und Hinterhaus , zu einer
Werkstatt geeignet , mit Wassertest , an
Berkehrsstcaßs . — Off . erb . d. An¬
noncen - Exped . L . Bestenbostel ,
Bremerhaven . '

Zu vermieden
per 1 . Februar eine kleine hübsche

Familicnwohimiig.
Roorstr . 76 , II . Et . links .

Meinen geehrten Auftraggebern die ergebene Mittheilung , daß
das Schiff „ Severine "

, Capt . Laken , mit einer Ladung bester

AuusHallungs -Aohlen
hier angekommen ist und mit Löschen des Schiffes nach Weihnachten
begonnen wird . Weitere Aufträge nehme ich gern entgegen .

L . ^ 1118 .

IN . 4 .
AlAi ' Ir

pro Quartal bei all en Deutsch . Postanstalten .
U . 4 . 8

» i «

„ ksrliiM wusste I^iaelirielilön "
Unparteiische Zeitung .

2 mal AM (aalü
Schnelle , ausführliche und
unparteiische polit . Bericht¬
erstattung . Wiedergabe in -
teressirender Meinungsäußer¬
ungen der Parteiblätter

aller Richtungen .

— Ausführliche Parlaments - Be¬
richte . — Miiitairische Aufsätze .
— Interessante Lokal- , Theatsr -
uud GerichtS - Nachrichten . — Gute
Feuilletons . — Eingehendste Nach¬
richten , über Musik , Kunst und
Wissenschaft . — Ausführlicher
Handelstheil . — Vollständigstes
Coursblatt . — Lolteriebsten . —
Personal Veränderungen in Armes

und Zivilverwoltuug
( vollständig . )

7 (Gratis -) Beiblätter:
1 . „Deutscher Hausfreund "

, illustrirts
Zeitschrift v . 16 Druckseiten , in eleg .
Ausstattung , wöchentl .

2 . „ Jllustrirte Modenzeitu ng "
, monatl .

3 . „Humoristisches Echo"
, wöchentl .

4 . „ Beiloofungsblatt "
, zehntägig .

5 . „Landwirthschaftl . Zeitung "
, I4tägig .

6 . „Zeitung für Hausfrauen "
, 14tägig .

7 . „Produkten - u . Waaren -Mar ktbericht" ,
wöchentlich.

Im täglichen Feuilleton Romane und
Novellen der hervorragendsten Autoren .

Das ersteQuartal bringt u . a . folgende :
Paul Lindau : Der Tod der Frau

Baronin .
Hans Hopfen : Juschn ; Tagebuch

eines Schauspielers .
Wolfg . Brachvogel : Die stolze

Schwäbin .
Ferner feurlletonistische Beiträge von

Julius Stettenheim , D . Duncker , Herm .
Heiberg , Ottomar Beta , Ferdinand
Groß u . a .

I Auf Wunsch Probenummern 8 Tage lang täglich gratis u . franko !

In meinem Ausverkauf
befindet sich noch ein

groß. Posten feiner Damen-
und Herren-Stiefel,

welche zu billigen Preisen abgebe .

Geschäfts -Eröffnung.
Mit dem heutigen Tage eröffnet : ich Ecke der Schul - u . Grenz .

straße Nr . 10 ein

Speise- und Wer -Loßal.
Mich bestens empfohlend haltend , verspreche ich gute und reelle Bedienung
und bitte um geneigten Zuspruch .

Neubremen , den 19 . Dezember 1888.
6

'
.

Mit dem heutigen Tage ist das Lovkftisr der
Brauerei von H . Ä teil voor » Ks,A .f> Lo1 -
HLA .IUL zum Versandt gekommen und empfehle meinen
geehrten Kunden , sowie einem hohen Publikum zum

Weihnachtsfeste diesen vorzüglichen Stoff zum Preise von :
25 Flaschen Bockbier . . . . 3,00 Mark,

in Gebinden L Liter . . . 0,26 „
20 Flaschen Erlanger . . . . 3,00 „

in Gebinden L Liter . . . 0,30 „
27 Flaschen Münchener Bräu . . 3,00 „

in Gebinden a Liter . . . 0,25 „
36 Flaschen Lagerbier , goldgelb . 3,00 „

in Gebinden L Liter . . . 0,20 „
16 Fl . echtKulmbacher (hell u . dunk.) 3,00 „

in Gebinden L Liter . . . 0,36 „
Jeder Auftrag prompt und frei ins Haus .

Hochachtungsvoll

Zu den Feiertagen ^
empfehle :

Kaffeekuchen, Napfkuchen , alldeutschen Napf¬
kuchen, Stollen

in vorzüglicher Güte und allen Preislagen von 50 Psg . an .
Außerdem bemerke , daß ich sämmtliche Artikel , als :

Christbanm - Confect , Marzipan re.
zu bedeutend herabgesetzten Preisen verkaufe und empfehle mich hiermit
angelegentlichst . Hochachtungsvoll

§

Roonstrafte 74 s , Mittelstraste A .

halte in all . « Grüß - « und verschiedener
Stärk -: stets vorräthlg .

Extra ansertigung
nach besonderen Angaben auf Wunsch

ofort , _

tllMliöi -
, Kolli - lilttl Kllböi ' - Üi' bkitoi '

.
Roonstraße Nr . 96 .

DM
" Einkauf und Umtausch von

alt cm Gold uvd Silber

Okvvolsstsn u

A. Zimmermann.

in großer Auswahl halte billigst rmpsohOn .

Drogenhandlung ,
Wilhelmshaven u Bant .

Das rühmttchfi bekannte
ksttkeclern lLgor

Harry Unna in Altona beiHambur ,
versendet zollfrei gegen Nachnahm
(nicht unter 10 Pfd .) neue gut ?

Bettfedern für 6 « Psg . das Pfd . ,
vorzügliche gute Sorte 1,25 Mk .
prima Halvdannen nur 1,60 Mk .

I prima Ganzdaunm nur 2,50 Mk.
Verpackung zum Kostenpreis . Bei

Abnahme von 50 Pfd . 5°/y Rabatt .
Umtausch bereitwilligst .

Prima federdichter Inlett
stvsf doppelt breit zu einem großen
Bett , (Decke, Unterbett , Kiffen und
Pfühl )

zusammen für nur 11 Mark

Behörde », Geschäftsleute , Jedermann erhält
sofort frei zugesandt Prospekt rc . der neuesten ,
billigsten , solidesten Lodrsid - n. eoxk -Nasoliinsii .
Otta tztonov Schreib - u . Copirmafch .- Fabrik .
IM ÜtMl,Berlin 8V ., Friedrichs » . 243

Zu jeder Zeit

lieferbare Särge
hält auf Lager

Bismarckstr . 34 m

IM " Leichenkleider in grober
Auswahl . D . O .

Dar seit so Jahren bestehende

gr . Krttskkrll -Lazrr
HM . 8 « N » VirLNSM

in Ottensen bei Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme

(nicht unter 10 Pfund )

neue Bettsedern für 0,60 Mk . Pr . Pfd .
vorzügl . Sorte , 1,20 „ „
Halbdaunen „ 1,50 „ „
prima Halbdaumn 1,80 „ „
vorzügl . Daunen nur 2,50 u . 3 Mk .
Umtausch gestattet . Bei 50 Pfd . 5 pCt .
Rabatt . Prima Jnlettstoff zu einem
großen Bett , Decke, Kiffen , Unterbett ,
Pfühl garautirt federdicht , fertig genaht ,
nur 14 Mk . , zweischläfrig 17 Mk .

Lrast-Sonbons
von Oarl kiHI in Stultgstki ,
ckurottaus V6wäkii' te8,iiii86lig.ckiiott68,
LrStliLk errtploftlsiiss Lg,usmitt6l
vov8lSlSgiiN8ligsm 86ASH
veralieten ttu8len, . 8i' U8l-, « al8 -
unck I- ungsnIkicken , Latsi' l'k stv.
Lrust -Aackta Haoon 50 ^ u . ftotter ;
Dov .1)2v8 iv kaoLstsn a 20 H u .40
UM —LlLUbssvdts ob!§s SoLvtLDLkLs11.
Lüt6 Lieft vor v ŝrtftlos. ^ s,oftaftra §.

2n stnbsQ in LsnKrvuräsn
dsi 6 . üolrers , Lunkin I

Zu verkaufen
ein starker , gut erhaltener

Kinderwagen ,
owie ein TauhenhauK .

Roonstc . 76 , II . Et . links .

Zu vermiethen
zum 1 . Januar zwei möblirte

Wohnungen .
G Schortau .

Reingehaltene
Uaturwelne

( vorzüglicher Tischwein )
in kleineren Gebinden von 50 Liter und
mehr L 60 und 75 Pfennig per Liter
« egen Nacknabme lietert

Joseph Wilgoet.
Weinwirth ,

Ueäieirial

(lliitsi pörmnit . Oon-
trolö von lloiil Oo-
rlolltL-Oilöiiiiiror Vr .
0 . LisvlwLk , üorlin )
v . Vsiii .56r^6l)68lt26r

Drn . 8tv !n
irr

bei loiLs,
Anrniltirl rolii ,

»18 V0V2 iw'IicllSK
8türlrur >A8mitto1 boi .
nllvn Lrrmlrlislltzii
Olllploülon , vorirnnlt ^

rni Ln § ro8 -I 'rsi86ii
^

Olsnornl - Oopob L
I^ Üllöllnsbsvon .

L . ftencbs .
Roonstraße 108 .

Keözrtsz

Kager
Hewn-

- Mll

Kiluler - Fatzzeilg
von den einfachsten bis zu den

feinsten Sorten .
Verkaufe nur dauerhafte Duali¬

täten zu billigen Preisen

Hausverkauf.
Ein an bester Lage Wilhelmshavens

belegenes großes massives

OöMMaus
habe ich umständehalber Per baldigen An¬
tritt nsd unter sehr vorth -nlhaftm Be¬

dingungen unter der Hand zu verkaufen.
Das Haus ist bequem und gut eingerichtet,
so , daß parterre 2 getrennte Geschäfte
betrieben werden köauen , und eignet sich
der brillanten Lage wegen für jedes nur
denkbare Geschäft . . Somit kann ich
einen Ankauf mit Recht empfehlen .

I . K. Kenslüen ,
Roonstr . 83 .

_ _ Die vmschrifts -

mäftige Entleerung dev
Abortsgruben und Ton
nen besorge zu billigem
Preise .

H . Ahrens ,
Heidmühle .

Redaktion , Druck und Vertag von Th . Süß in Wilhelmshaven .



2. Beilage zu Ar. 303 des Mlhelnishauener Tageblattes
"

Dienstag, de« ZS. Dezember 1888 .
Abonnements -Einladung.

Für das mit dem 1 . Januar 1889 beginnende 1 .
Quartal des 15 . Jahrganges deS

„Wilhekmshavener Hagetilatt"
und amtlichen Anzeiger

laden wir zum allseitigen Abonnement freundlichst ein und ersuchen
namentlich unsere auswärtigen Abonnenten , die Neubestellung bei
der Post rechtzeitig aufgeben zu wollen , damit eine Unterbrechung
in der Uebermittelung des Blattes vermieden wird .

Das „ Wilhelmshavener Tageblatt "
, zugleich Publikationsorgan

für sämmtliche hiesigen kaiserlichen und königlichen Behörden , für
die hiesige städtische Behörde , wie für die Nachbargemeinden , hat
sich infolge der ihm zu Theil gewordenen Gunst des Publikums
im ganzen Jadegebiet und weit darüber hinaus einer so großen Ver¬
breitung zu erfreuen , daß Verlag und Redaktion sich für umsomehr
verpflichtet halten , Alles aufzubieten , um dem Blatt die erlangte
Gunst dauernd zu erhalten .

DaS Bemühen der Redaktion wird darum auch für die Folge
stets dahin gerichtet sein, im Verfolg eiuer nach alle» Seiten hin
gemäßigten Richtung , insbesondere den lokalen Interessen wie den¬
jenigen der kaiserliche « Marine zu dienen .

Für schnelle Berichterstattung aller erwähuenswerthen Vorkomm¬
nisse rc . in den benachbarten oldenburgischeu und vstfriestschen Landes -
theilen stehen dem „ Wilhelmshavener Tageblatt " eine größere Anzahl
von Korrespondenten zur Verfügung . Bei allen tatsächlich wichtigen
Anlässen und Vorkommnissen auf politischem und wirthschaftlichem
Gebiet , sowie Ereignissen , welche die kaiserliche Marine betreffen ,
wird das „ W ilhelmshavener Tageblatt " durch _AM " telegraphische Depeschen "WW
seine Leser in den Stand fetzen , früher unterrichtet zu sein, als durch
auswärtige Zeitungen .

Für das Feuilleton des Tageblattes haben wir zur Verwendung
im neuen Quartal höchst fesselnden und interessanten Lesestoff in No¬
vellen und Romanen beliebter Autoren erworben .

Das „ Wilhelmshav . Tageblatt " hat neuerdings an Abonnenten
zugenommen, -, so daß seine Absnuentenzahl sich jetzt auf circa

NOVO Abonnenten
beläuft .

Der Jnsertionspreis beträgt für die 5gespaltene Zeile oder deren
Raum für Hiesige 10 - Pfg . , für Auswärtige 15 Pfg .

Sämmtliche Postanstalten , Postboten und Zeituugsträger , sowie
auch unsere Expedition nehmen Abonnements entgegen . Der Abonse -
mcntspreis beträgt frei ms Haus geliefert Mk . 2 . 25 , für Selbst -
abhvleode Mk . 2 .00 , durch die Post bezogen Mk . 2 . 25 ohne Zu .
stelluogSgebühren .

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten schon von jetzt ab bis
zum 1 . Jan . das Blatt sowie den Wand - « nd Flnthkalender pro
188S geliefert .

Verlag and Expedition .

Deutsches Meich .
— Der Kaiser hat den Rittergutsbesitzer und Kreisdeputirten

Metzner , der wegen einer beleidigenden Aeußerung , die er über die
Kaiserin Friedrich gethan , zu einer sechswöchcntlichen Festungshaft
vkruriheilt worden war , begnadigt und die Niederschlagung der
Koste « besohlen.

— Der Bundesrath wird sich eine Weihvachtspause
gönnen und seine Arbeiten zu gleicher Zeit wie der Reichstag wieder
aufnehmen .

— Die Grunderwerbskosten für den Rhein - Ems - Karal sind
jetzt, nach der „ Kön . Volksztg . "

, vollständig gedeckt . Die Erdar¬
beiten werden am 1 . Febr . n . I . beginnen . Die Bureaux für die
Kaualkommisflon wurden bereits hier gemiethet .

— Die Lübecker Feuerverficheruogsgesellschaft hat , nach dem
„ Brl . T .

"
, als ihren Vertreter den Rechtsanwalt Kober aus Kre¬

feld engagirt ; derselbe ist bereits hier eingetroffen .
— Die italienischen Zolleimiahmeu waren im November um

251/2 Millionen niedriger wie im gleichen Monate des Vorjahres .
— Auf die Vorstellung der französischen Stearinkerzen - Fa¬

brikanten , betreffend die aus der Einfuhr ausländischen Fabrikats
ihnen erwachsende Konkurrenz , hat , wie das „ Deutsche Handels¬
archiv " mittheilt , das französische Finanzministerium bestimmt , dH
um die Aufmerksamkeit der Käufer auf den Ursprung der Waarein
zu lenke » , die aus dem Auslande eingehenden Päckchen Stearin¬
kerzen Seitens der Zollstellen mit einer eigens zu diesem Zwecke ge¬
druckten Vignette auf rothem Papier mit der Aufschrift „ Jmportation "

( zum Preise von 15 ZentimeS wegen der mneren Steuer ) zu ver¬
sehen find .

— Dem „ Pester Lloyd " wird über das Ergebniß der russischen
Anleiheoperativn aus Paris weiter berichtet : „ Etwa dritthalbmal kst
die Auflage überzeichnet , davon entfallen 500 Millionen auf das
Haus Rothschild , ebessoviel auf die übrig betheiligten Institute .
Dis in Ausficht gestellte 22 - bis 25prozentige Repartition ist, wäs
man „ Sand in die Augen streuen " zu nennen pflegt , denn von der
zur Repartirung gelangenden Summe muß die nicht reduzirbare
Summe von dreihundert Millionen in Abzug gebracht werden . Ander
Börse wird das neue Papier zum Emisstonskurfe offerirt , aber es
dürfte schwere Opfer kosten , wenn man auch nur diesen Kurs aüf -
rechterhalteu will . Zu diesem Behufs war mau bis jetzt auch schon
genöthigt , viele russische Werths älteren Datums aufzukaufen , die
in Paris eben sehr schwer abzusetzeu sind . Das große Publikum
findet das neue Papier zu theuer und hält sich aus alter , kluger
Gewohnheit lieber an die sünfthalbprozentigs Reute , deren Kurs
103 Frcs . beträgt und zu welcher es vernünftiger Weise ein viel
größeres Vertrauen hat . Wie gesagt , ohne große Opfer der Unter¬
nehmer wird die Sache kaum gehen . Die Letzteren werden es aber
als eine Entschädigung anzusehen haben , daß der auch bei ihnen
wohlbekannte Präsident einer großen Eisenbahn einen russischen Orden
erhält .

— Das „ Versetzen " (Verpfänden in einem Leihhause) der von
einem Dritten durch eins Strafthat erlangten Sachen fällt nach
einem Urtheil des Reichsgerichts , I . Strafsenats , vom 8 . Oktober

d . I ., als Mitwirken zum Absätze unter die Strafbestimmung gegen
Hehlerei .

— Die wissentlich falsche Anzeige eines unwürdigen außer¬
amtlichen Verhaltens gegen einen Beamten ist, nach einem Urtheil
des Reichsgerichis , II . Strafsenats , vom 9 . Oktober d . I ., als
wissentlich falsche Beschuldigung der „ Verletzung einer Amtspflicht "
aus § 164 des Strafgesetzbuches zu bestrafen .

— Der Anstand auf fremdem Jagdrevier in der Absicht,
von dort aus das auf das eigene Revier übergetretene Wild zu
erlegen , ist nach einem Urtheil des Reichsgerichts , II . Strafsenats ,
vom 12 . Okt . d . I -, als Jagdvergehen nicht zu bestrafen , wenn
der Jagende nichts unternimmt , um den Uebertritt des Wildes auf
das eigene Revier herbeizuführen . Läßt er aber das Wild aus
fremdem Revier zur unmittelbaren Okkupation dem eigenen zutreiben ,
so greift er durch diese Handlung in fremdes Jagdrecht ein und
jagt unberechtigt .

— (Feldwebel - Lieutenants ) . Diejenigen nicht mehr Militär -
dienpflichtigen inaktiven Unteroffiziere von mindestens achtjähriger
aktiver Dienstzeit , welche zur Verwendung als Feldwebel - Lieutenant
im Mobilmachungsfalle während der Zeit vom 1 . Apeil 1889 , bis
dahin 1890 sich bereit finden , haben sich alsbald bei dem zustän¬
dige« Landwehr - Bezirks - Kommando oder Bezirksfeldwebel zu melden ,
woselbst auch die sicheren Bestimmungen über die Formiruugen der
fraglichen Stellesgeiugesehen werden können .

— Man schreibt der „ Post " aus Kolonialkreisen : Wie vor¬
sichtig man die Anschauungen der Engländer über Stanley und
Emin Pascha darauf prüfen muß , ob dieselben nicht durch gewisse
Interessen beeinflußt werden , geht aus eiuer Notiz hervor , welche eine Art
Belastuugsbeweis für Osman Digma sein soll . Dem Schreiben
Osman Digmas waren Suider Patronen beigelegt als Beweis
dafür , daß Emin und Stanley gefangen seien, da die Leute derselben
mit Snider - Gewehren ausgerüstet gewesen seien. Schnell wurde
dies in England durch de Winton und Roce Troup dementirt , ob¬
wohl beide ganz genau wissen -mußten , daß in der That Stanley
mit Suiderbüchseo ausgerüstet war . Auch Juncker hat bei seiner
letzten Anwesenheit hier erklärt , daß Emin Pascha Suidergewchre
führt .

— Aus Lissabon wird gemeldet , daß die portugiesische Korvette
„ Affonso de Albuquerque "

, 8 Kanonen , nach Beendigung von Re¬
paraturen den dortigen Hafen am 13 . d . M . verlassen hat , um zu
der ostafrikauischen Station zurückzukehren , deren Flaggschiff sie schon
früher gewesen ist . An Bord befindet sich der Kapitän zur See ,
Senhor Joftz Allemao de Mendorya CisneiroS de Faria , der das
Kommando des portugiesischen Blockade - Geschwaders von Zanzibar
übernehmen soll.

Stettin , 22 . Dez . Der Kaiser traf heute Mittag auf dem
festlich geschmückten Bahnhofe ein . Zum Empfange ha ' teu sich die
Spitzen der Zivil - und Militärbehörden eiugefunden .

Bredow , 22 . Dez . Der Kaiser traf heute Mittag kurz
vor 1 Uhr auf der Werft des Vulcau ein und wurde am Eingang
der Fabrik von den Vorständen der Gesellschaft empfangen . Direktor
Stahl brachte ein Hoch auf Se . Majestät aus . Im Namen sämmt -
licher Arbeiter überreichte der älteste derselbe«, Schmied Lange , einen



Lorberkraoz . Denselben entgegennehmend , sagte der Kaiser : „Ich
danke Ihnen und allen Arbeitern von ganzem Herzen . Es ist der

erste Lorber , welcher Mir gereicht wird . Ich freue mich, daß es ein
Lorbrr des Friedens ist. " Das von Arbeitern gebildete Spalier
durchschreitend , besichtigte der Kaiser eingehend den im Bau begriffe¬
nen Llohddampfer und darauf den Hamburger Schnelldampfer
August « Victoria . Dis Direktoren Stahl und Jüngermaun gaben
ihm dabei das Geleite . Nach eivstündigem Aufenthalt begab sich
Se . Majestät in das Offizier - Kasino nach Stettin . Bor dem Ver¬

lassen der Werft wurde dem Arbeiter Schmied Lange das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen .

Köln , 21 . Dez . Die „ Köln . Ztg . " meldet : Der Rheinisch .

Westfälische Roheisenverbaud erhöhte die Preise des Gießereiroheisens
um 2 resp . 1 Mk . und des Thomas - und Beffemereisens um 1 Mk .
Die Formeisenwalzwrrke beschlossen eine Preiserhöhung von 3 Mk .

pro Tonne .

Ausland «

Wien , 20 . Dez . Heute Nachmittag fand im Stefansdome
die feierliche Einsegnung der Leiche deS Grafe » Leo Thun statt .
Der Kaiser , dis Erzherzöge Albrecht und Rainer , der Herzog von
Cumberland , der Erzbischof Ganglbauer , der Minister des Aus¬

wärtigen Graf Kalvockh, der Ministerpräsident Graf Taäffe und

die übrigen Minister , der päpstliche Nuntius Galimberti , die Hof .

und Staatswürdenträger , zahlreiche Mitglieder der Aristokratie und
beider Häuser deS Reichsrathes , der Rektor der Universität Sueß
und die Dekane derselben wohnten der Feier bei.

Paris , 20 . Dez . Während sonst die Sitzungen des Senats

äußerst ruhig zu verlaufen Pflegen , bot die heutige ein Bild großer
Aufregung . Der Boulangist Naquet wollte auf Challcmel 'S gestrige
Angriffe gegen Boulanger erwidern ; kaum erschien er jedoch auf der
Tribüne , als von allen Seite « Schreie ertönten : „ Nieder mit dem

Zäsarien ! "
„ Scheeren Sie sich fort , Elender ! " Naquet bleibt ruhig

auf der Tribüne ; man versteht aber nur seine Worte : „ Nichts kann
der Popularität Boulaugers mehr nützen, als die Feindseligkeit des
Senats .

" Er nimmt sodann , um die Republikaner in Verlegenheit
zu setzen , den heute zurückgezogenen , gestern nicht zur Abstimmung
gelangten Antrag auf Asfichirung der Challemel ' schen Rede wieder

auf und erhält dafür nur zwei Stimmen . Als er sich auf seinen
Platz zurückbegiebt , nachdem er wegen ungeziemender Ausdrücke vom

Präsidenten zur Ordnung gerufen , ruft ihm ein Senator zu : „ Die

Diskussion über das Kloakenwaffer ist zu Ende ; machen Sie , daß
Sie fortkommen ! " Der Senator Tolai « schreit : „ Gehen Sie Barri¬
kaden bauen ! " und Andere : „ Werft ihn hinaus ! " Naquet geht
wirklich inmitten des furchtbaren Tumultes hinaus , indem er in den
Saal hineiuschreit : „ Bei den nächsten Wahlen wird man Euch hiv -

ausfegen ! Ich pfeife auf diese Versammlung ! Wir werde» uns
vor dem LiiKrgßs rwiverssl wiederfinden ! " (B . T .)

Parts , 22 . Dez . In der gestrigen Versammlung der national -

republikanisches Vereinigung sprach sich Ferry für daS Einzelskrutinium ,
das eine Wiederherstellung der Freiheit und Loyalität bei dem all¬

gemeinen Stimmrecht sei , und gegen die Aufhebung deS Senats und
der Präsidentschaft der Republik aus . Eine einzige gesetzgebende
Versammlung würde eine sehr unbeständige Regierung zur Folge
haben ; die Republik bedürfe aber einer dauerhaften und widerstands¬
fähiges , nicht einer der jeweiligen Meinung sich aubequemeuden Re¬

gierung . Die Massen wellte « regiert sein. Ferry sprach sich schließlich
gegen ein radikales Programm der Verfaffungsrevision usd gegen
Beseitigung deS Kultusbudgets aus , die einen Religionskrieg ent¬

fache« würde .

Haag , 22 . Dez . Die zweite Kammer hat mit 67 gegen 3

Stimmen die Uebereiukunft mit Frankreich , die Streitigkeiten wegen

Gebirtsabgreszusg in Cayenne und Surinam einem Schiedssprüche

zu unterbreiten , angenommen .
Brüssel , 22 . Dez . Man erwartet die Rückkehr Stauley ' s

und Emin B y
' s über den Aruwimistrom im Kongogebiet .

Brüssel , 22 . Dez . Der König empfing heute ein Telegramm
auS St . Thowtz , in welchem die gestern im englischen Unterhause

mitgetheilten Nachrichten über Stanley bestätigt werden ; auch im

Kongostaate , wo man nach Zweifel gehegt hatte , beginne man jetzt
an die Wahrheit dieser Mittheilungsn zu glauben .

Brüssel , 21 . Dez . Die Repräsentantenkammer hat de« Gesetz¬

entwurf , betreffend dis Anwendung der vlämischen Sprache bei Ver¬

handlungen in Strafsachen , angenommen .
London , 22 . Dez . Der „ Standard " meldet aus Athen :

Türkische Banden machten einen Einfall in Epirus , ermordeten zwei

christliche Geistliche und viele Dorfbewohner ; in Athen herrsche große

Entrüstung über die grausame Behandlung von Christen in der Türkei .
Loudon , 21 . Dez . (Oberhaus .) Der Premier Lord Salis¬

bury erklärte , als er bei einem früheren Anlässe gesagt habe , es sei

nicht wahrscheinlich , daß Deutschland in Ostafrika Operationen zu
Lande vornehmen werde , habe er eine Expedition in daS Innere ge¬
meint . Dies habe sich nicht auf das Bombardement Bagamoyo

' s beziehen
können . WaS Deutschland gethan Habs , würde es auch gethan haben ,
ohne Rücksicht darauf , ob England mit ihm verbunden war oder nicht .

Deutschland sei in dem Gebiete vorgegangen , über welches es Einfluß
ausübe . Sein Vorgehen bew ge sich innerhalb der Grenzen des

Völkerrechts . England sei mit Deutschland in einer speziellen An¬

gelegenheit verbunden und habe Deutschlands Hilfe zur Unterdrückung
des Sklavenhandels angenommen . Das gemeinschaftliche Handeln

sei auf die Blockade beschränkt . Unternehme Deutschland Expeditionen
in das Innere , so berühre dies England nicht . Was Suakim au -

gehe, so sei er auch der Ansicht Dunravens , daß »ach dem Sudan

keine Expedition unternommen werden solle und daß Suakim nicht
den Sudanesen überliefert werden dürfe . Aber England habe in den

Unterhandlungen mit ihm freundlich gefinnnteu Stämmen diesen nichts

aozubieten , auch könne eS diesen Stämmen nicht drohen , um sie zur

Bertheidigung Suakim ' S zu veranlassen . Noch nähere Beziehungen

zu diesen befreundeten Stämmen würden eine Erweiterung des Ber -

theidiguugskreises um Suakim bedingen . Dann entstände die Frage ,
ob für die zu bringende « Opfer etwas gewonnen würde . Eine

Politik , welche auf der Idee baflre , daß die Stämme die englische

Verwaltung den egyptischen vorziehc « würden , sei hinfällig , und bevor

Dunrave « empfehle, die englische Flagge in Suakim zu hissen, möge

er zuvor den Pariser Vertrag studiren .
Petersburg . Die wiederholt erwähnte » Heldeuthaten des

„ freien Kosaken " Aschinoff werden demnächst vor einem russische»

Gericht ein charakteristisches Nachspiel finden . Ein verabschiedeter

Feldwebel und Georgsritter , Namens Samusjswitsch , klagt nämlich

gegen Aschinoff auf Ersatz von 300 Rubeln . Er lernte den „ freien

Kosaken " in Odessa kennen und ließ sich von demselben mit vielen

andere » ausgediente « Soldaten durch glänzende Vorspiegelungen über¬

reden , ihm in seine wunderbaren Kolonien in Abessinien zu folgen .

Sie kamen an Ort und Stelle , fanden dort aber nur ein gänzlich

unbebautes , wüstes Land vor , dem es an Allem mangelte . Die

Verführtes wurden allmälig gegen ihren Verführer Aschinoff etwas

nvgemüthlich , der daraufhin bald wieder verschwand , um weitere

Dumme in Rußland für die herrlichen Kolonien anzuwerben .

Samusjewitsch und seinen Kameraden erging es währenddem herzlich

schlecht . Die „ abesstnischeu Brüder " gaben ihnen an Lebensmitteln

nur , was durchaus nothwendig war , um sie nicht Hungers sterben

zu lasten ; da kehrten denn diejenigen Russen , welche noch G ldmittel

besaßen , um eine Erfahrung reicher gemacht , in ihre He -muth zurück,
unter ihnen Samusjewitsch , der seine Ausgaben für die Reise , welche
die Betreffenden selbst bestreiten mußten , mit 300 Rubel berechnet
und nunmehr gegen Aschinoff eingeklagt hat . Der Erfolg dieser

Klage ist abzuwarten ; vorläufig kennt das Gericht « och sicht den

momentanen Aufenthaltsort des Allerwelts - Kosaken Aschinoff .

Bukarest , 22 . Dez . In der Deputirtenkawmer erklärte

Minister Carp in Beantwortung einer Interpellation , die Unter¬

handlungen mit Oesterreich -Ungarn wegen Abschlusses eines Handels¬

vertrages würden auf der Basis der vom Kabmet Bratiano ge¬
machten Vorschläge fortgesetzt . Die Hauptschwierigkcit liege in der

Frage der Viehausfuhr . Sobald diese Frage geregelt sei, gebe es

kein weiteres Hinderniß für den Abschluß . Die Regierung werde

diese rein kommerzielle Frage dem politischen Parteigetriebe jedenfalls

fernhalten .

Marine ^
22 . Dez . Durch Adwiralttätsverfüguug vom 19 . ds.

ist der Marine - Stabsarzt Dr . Schmidt vom 9 . Jan . 1889 ab

nach Berlin zur Unterstützung des Generalarztes der Marine bei

Neubearbeitung des Sanitäts - Dienstrsglements kommandirt .

Mus der Umgegend und der Provinz .
-f Jever , 24 . Dez . (Erhängt .) Am Sonnabend machte der

überall bekannte Besitzer von Hotel B . seinem Leben durch Erhängen

ein Ende . Motive find unbekannt . Wie wir vernehmen , führt

die Wittwe das Geschäft weiter fort .

Oldenburg, 22 . Dez . Unser erbgroßherzoglichesPaar ist wohl-

behalten in Indien angelangt . (O . Z .)

* Fedderwarden, 24 . Dez . Der vergangenen Winter hier ins
Leben gerufene Kriegerverein jzählt bereits über eis Dutzend Mit¬

glieder , derselbe wird sich nächstens eine Fahne anschaffen , woza

schon eine schöne Summe von Eingesessenen der Gemeinde , gezeichmt

worden ist . — Unser schönes Altarbild , welches wir der Liberalität

des Herrn Konsuls Melchers auS Breme » verdanken , ist vor ermgen

Togen eingetroffen und wird vor Weihnächte « noch im War einge¬

setzt werden . Das Bild hat 1000 Mk . gekostet und wird unserer

Kirche zur großen Zierde gereichen.

Literarisches .
— Die Nummern 49 und 50 der „ Gartenlaube " bereiten uns schon

in sinnigster Weise auf das nahnde Wcihnachtssest vor ; ganz besonders ist es

die Kunstbeilaqe , der Weihnachtsgruß der „ Gartenlaube" an ihre Leser , em

Farbendruck von wirtlich künstlerischer Ausführung , welcher Auge und Herz er¬

freut. Aber auch aus einer Anzahl anderer Bilder strahlt uns wahre Weih-

nachtSsreude entgegen und eine ganze Reibe größerer und kleinerer Artikel be¬

handelt von den verschiedensten Gesichtspunkten aus : Das Fest der Liebe. Unter

diesen wieder möchten wir hervorheben das stimmungsvolle Weihnachtsgedrcht

„Wintersonnenwende" und eine Abhandlung, welche sich mit dem Alter und

der ursprünglichen Heimath des Lichterbaums, des schönsten Schmuckes unseres

deutschen Christfestes , beschädigt . Neben vielen anderen Aufsätzen , darunter ew

reich illustrirter von Paul Rudenberg über das gastliche Berlin , ist auch sonst

noch für Unterhaltung aufs beste gesorgt . In Nr . 49 findet die anspr-chend-

Novelle von Stefanie Kayser „Deutscher Art, treu gewahrt" und die spannend

erzählte Liebes- und Leidensgeschichte „ Karoline von Linsingen
" von Schnndt -

Weißcnsels ihren Abschluß ; ferner bringt Nr . 50 das gewiß alle Leser befriedigende

Ende der E . Wemer'schen „Alpenfee " und zugleich den Anfang einer höchst origi¬

nellen Humoreske , welche sich „Die Frau Majorin " betitelt und die wohlbekannt!

Schriftstellerin A. Oltroff zur Verfasserin hat.

Redaktion, Druck und Verlag vo» Th . Süß i» WilhelmShave».
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